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Der Kampf um die gerechte Wahl 


Hohen 


Rede des Abgeordneten Daczko im Seim zu Warſchau 
in der Generaldiskuſſion zum Wahlordnungsgeſetz⸗ 
entwurf am 9. Mai d. J. 


Hohes Haus! 
Der Klub der Deutſchen Vereinigung kann ſich 
mit dem Entwurfe eines Wahlordnungsgeſetzes in keiner 
eiſe einverſtanden erklären. 5 
Wir haben in der letzten Woche von der Tribüne dieſes 
Hauſes ſo oft Beſchwerden gehört, daß die Beſtim⸗ 
gungen der Verfaſſung von vielen nachgeordneten Behör⸗ 
en nicht eingehalten werden und daß die Regierung nicht 
rüh genug die nötigen Schritte unternommen hat, um die 


mit der Verfaſſung in Widerſpruch ſtehenden Geſetze bzw. 


geſetzlichen Beſtimmungen einer Abänderung unterziehen zu 
lallen. Jetzt aber ſchickt ſich der Sejm ſelbſt an, grund⸗ 
egende Beſtimmungen der Verfaſſung zu mißachten. Der⸗ 


ſelbe Sejm, der am 17. März 1921 nach mehr als zwei⸗ 


läbriger Arbeit die Verfaſſung feierlich angenommen hat. 
as Wahlordnungsprojekt verſtößt gegen 
Urt. 11 der Verfaſſung, der klar und deutlich aus⸗ 
ſpricht, daß ſich der Sejm aus Abgeordneten zuſammenſetzt, 
die durch eine allgemeine, geheime, unmittelbare, gleiche 


5 ws Verhältniswahl erwählt worden find, Dieſe Prädikate 


nd nicht auseinanderzureißen, ſondern bilden ein un⸗ 


trennbares Ganzes. Wir können nicht etwa bei der Be⸗ 
birkswahl von einer allgemeinen, geheimen, unmittelbaren 


8 bie einen 


und gleichen Wahl und nur bei der Reichswahlliſte von 


a einer Verhältniswahl ſprechen. Das Wahlordnungsprojekt 


will dem Scheine nach der Verfaſſung dadurch Genüge tun, 
B es bei der dritten Feſtſtellung der Mandate die Ver⸗ 


baltniswahl in verkrüppelter Form zur Anwendung bringt. 
Das iſt aber in Wirklichkeit keine Verhältniswahl. Bei 


der 


er Verhältniswahl handelt es ſich um die Feſtſtellung 
Mandate nach dem Verhältnis der abgegebenen Stim⸗ 
men für die einzelnen Parteien, wobei alle Klubs die gleiche 


1 Wartetliche und gerechte Behandlung erfahren. Nach dem 


hlordnungsprofekt ſcheiden bei der dritten Feſtſtellung 
8 Wahlergebniffes die abgegebenen Stimmen der kleinen 
eien vollſtändig aus und diejenigen kleinen er⸗ 
etwa in Frage kommen könnten, obgleich 

größeren Reſt der Stimmen erhalten haben als 
9 7 großen Klubs, werden bei dieſer Art von Verteilung 
Vohl kaum ein Mandat erhalten. Es kommen nur 


vie großen Parteien in Frage, die nach dem Verhältnis der 


. Man ihnen bereits errungenen Mandate nun noch neue 


date erhalten ſollen. Wenn in der Begründung zum 


Fablordnungsprofekt darauf hingewieſen wird, daß durch 


e A 
e Anwendung der Verhältniswahl bei der Verteilun 
br. Mandate auf der Reichswahlliſke nach dem Verhältnis 


baältniswahl anerkennen. Warum ha 
tommiſſion nicht durch ihre Juriſten 


dum Se 


ter bereits erreichten Mandate, der Konſtitutio 
arſchieht, ſo iſt das ein ſehr hinkender Beweis. 
ud gerecht denkender Menſch 


n Genüge 
Ein klar 
wird das unmöglich als Ver⸗ 
"sen 5 
e Angelegenheit 
Prüfen laffen. Bei Anwendung dieſes Wahlmodus werden 
5 Din kleinen Klubs hunderttauſende von Stimmen verlieren, 
ne nur ein Mandat zu erringen. Wir ſtellen aus⸗ 


dr 1 
\ cklich feſt, daß hier ein Berfafjungsbrnd vorliegt. 


Eine Verhältniswahl k 
Sue V. ann ſich immer nur auf das Ver⸗ 
linie der wirklich abgegebenen und zur Verteilung ge- 
i errenden Stimmen, niemals aber auf das Verhältnis der 
aorkungenen Mandate beziehen. Die modernen Wahlordnun⸗ 
br großer Staaten wie Frankreich, England, Deutſchland 
Auen das reine Verhältniswahlrecht. Die Reichswahlliſten 
33 doch wie in anderen Staaten, ſo auch bei uns einen 
70 echten Ausgleich herbeiführen, um den bei den Bezirks⸗ 
5 len nicht zur Geltung gekommenen Stimmen der kleinen 
gerrteſen zu ihrem Recht zu verhelfen. Wir proteſtieren 
9 20 dieſe Mißachtung einer grundlegenden Beſtimmung 
r Verfaſſung und fordern die Durchführung der Wahlen 
alf im nach dem Verhältniswahlrecht von unten auf, 
5./ auch in den Bezirken. Wenn ferner in der Begrün⸗ 


; burg zum Wahlordnungsgeſetz behauptet wird, man werde 


Zahl Verhinderung der Bildung kleiner Klubs eine größere 
1 9 geeigneten zur Geſetzesarbeit befähigten Perſonen 
Bot en Sejm hineinbringen, fo ift das auch eine falfche 
Ce ſche Folgerung. Sehen Sie den gegenwärtigen 


DE 955 an, finden Sie nicht gerade in den kleinen Klubs ver⸗ 


arünismäßig mehr Männer der geiſtigen Arbeit, als in d 

8 Nanu en 1 u e den Wi ir S 
en e e Wahrheit und in den Geſetzen di 

beſte Faſſung zum Wohle des Ganzen hervor? f 5 


0 drolekt die Verbindung der Liften; man hat dadurch 


wolle 


aß ſich 


* 


180 


uch nicht die kleinen Parteien zur Geltung kommen laſſen 
ſonde 


treffen un | 
d trotz beſtehender Gegenſätze in gewiſſen Pro⸗ 
ürmmpunkten zuſammengehen? ang f 5d 


7 in erneuter Beratung die Liſtenverbindung wieder her. 


en müſſen wir die Bildung allzu kleiner 
Ve 
zung 


| 8 zählung zugrunde gelegt worden. Da wäre es einfacher ge⸗ 


Dein, die Wahlbezirke wie für die Staatswe 
„ wahlen, ſo au 
für die Wahlen zum Sejm im Umfange der Mache 


du ſchaffen. Es ift doch nicht fo ſchwierig, ſtatt 1 oder 
fh Ae Kandidaten auf die Liſte zu ſetzen. Die Reichswahl⸗ 


darf ja ſogar 200 Namen von Wahlkandidaten tragen. 


N der ene der Bezirke nach Wojewodſchaften hätte 
* 


es beim Naftavertrag, der tatſächlich 


Bromberg, Sonntag den 14. Mai 1922. 


Stimmen abgegeben werden, ſo könnte unter Umſtänden 
keine der zehn Parteien die für ein Mandat erforderliche 
Zahl von 25 000 Stimmen erhalten. Meine Herren, glauben 
Sie doch nicht, daß das Parteiverhältnis ſeit den Wahlen 
zum erſten Sejm dasſelbe geblieben iſt. Die politiſchen Mei⸗ 
nungen haben ſich gewaltig geändert, eine heute große 
Partei kann durch die kommenden Wahlen zu einem kleinen 
Klub zuſammenſchrumpfen, wie mancher kleine Klub unge⸗ 
fähr zu einer großen Partei heranwachſen wird, und 18 
kann vorkommen, daß die Parteien, die heute für dieſes 
Wahlprojekt kämpfen, es nach der Wahl bekämpfen werden. 
Meine Herren, beſchließen Sie daher die Abgrenzung 
der Wahlbezirke auch für die Wahlen zum Seim nach 
Wojewodſchaften, machen Sie ſich von dem 
Vorwurf frei, daß Sie die kleinen Parteien 
zu unterdrücken beabſichtigen. Schaffen Sie eine 


Wahlordnung, die alle Kreiſe befriedigt dem neuen 


und 


Sejm Abgeordnete zuführt, die durch den Willen des Volkes 


in gerechter, unparteiiſcher und demokratiſcher Weiſe zu Ver⸗ 
tretern des Volkes berufen werden zum Wohle des Ganzen. 

Ich beantrage die Rückverweiſung des 
Projekts über das Wahlordnungsgeſetz an die Ver⸗ 
faſſungskommiſſion zum Zwecke der Feſtſtellung, ob die Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Projekts mit Art. 11 der Verfaſſung in 
Widerſpruch ſtehen bzw. Einholung eines Gutachtens des 
Allerhöchſten Gerichts in dieſer Angelegenheit. 


Natiſtzierung der volniſch⸗franzöſiſchen 
Wirtſchaftsverträge. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchin (Warszawa), 13. Mai. (Drahtmeldung.) Im 
Seim war das Ereignis des Tages geſtern die Ratifi⸗ 
zierung der vier Wirtſchaftsverträge mit 
Frankreich, die Vorbedingung war zum rechtlichen 
Inkrafttreten des politiſchen Vertrages zwiſchen Polen und 
Frankreich. Die von Frankreich gewünſchten Wirtſchafts⸗ 
verträge find oft kritiſiert worden; fie find auch ſehr lange 
von polniſcher Seite, insbeſondere von wirtſchaft⸗ 
lichen Kreiſen heftig bekämpft worden. Jetzt find 
ſie nun doch ins Leben getreten. Es genügt, ſtatt jeder an⸗ 
deren Beſprechung, an dieſer Stelle die wichtigſten Ge⸗ 
danken aus den bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Sejm- 
reden getreu zu zitieren. 

Der Berichterſtatter, Nationaldemokrat Grabski, gab 
eine lange Überſicht über die polniſch⸗franzöſiſche Freund⸗ 
ſchaft, ihre Werte für Polen und ihre Zukunftswerte. Er 
ſelbſt ſagte dann zu den wirtſchaftlichen Verträgen folgen⸗ 
des: Der Vertrag über Behandlung polniſcher 
Bürger in Frankreich und umgekehrt beruhe auf 
Gleichmäßigkeit bei Seiten. Schon vom 
Handels vertrage könne man das nicht ſagen, 
denn Polen gebe Frankreich Meiſtbegünſtigungs⸗ 
recht, Frankreich aber erkenne dies Recht Polen nicht zu. 
Außerndem genieße Frankreich noch eine Reihe ſehr wich⸗ 
tiger Artikel Vorzugstarife. Frankreichs Vor⸗ 
teile ſeien erheblich größer als Polens. Ebenſo ſei 
ausſchließlich 
einſeitig ſei. Die unmittelbaren Vorteile daraus habe 


lediglich Frankreich. Aber die Verträge ſeien die engſte 


Verbindung zwiſchen Frankreich, Polen, Kleiner Entente 
und den baltiſchen Staaten, und die Barriere zwiſchen den 
beiden gefährlichiten Faktoren des Unfriedens, darum müſſe 
man die Verträge ratifizieren. 

Mit Ausnahme der Sozialiſten und Juden wurde auf 
weitere Diskuſſion verzichtet. Die Sozialiſten ſagten, die 
Verbindung politiſcher und wirtſchaftlicher Verträge ſei 
unzuläſſig und zeige ſich dort, wo ein Stärkerer einem 
Schwächeren ein Bündnis auferlege, um ein 
wirtſchaftliches zu erhalten. Man wies ferner darauf hin, 
daß das franzöſiſche Bündnis auch Schattenſeiten habe, die 
ſich im Verhältnis Polens zu England zeigten. Man 
müſſe ſich davor ſchützen, franzöſiſche Kolonie 


zu ſein, man müſſe ſelbſtändige Politik treiben. Der 
jüdiſche Redner fagte, er ſei nicht Gegner des franzöſiſchen 


Bündniſſes, aber eine einſeitige Hingabe mit Leib und Seele 
führe in Konflikte mit anderen Staaten, beſonders England, 
und ſei kurzſichtig. 


Re neue Proteſtnote Polens an Rußland 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau (Warszawa), 13. Mat, (Drahtmeldung.) Der 
Artikel 5 des Rigafriedens, der bereits eine Art trau⸗ 
riger Berühmtheit als faſt unentwegtes gegenſeitiges Themg 
rufſiſch⸗polniſchen Notenwechſels ſeit mehr als Jahresfriſt 
bildet, iſt auch in der neueſten polniſchen Note an 
Moskau wieder Gegenſtand heftigen Proteſtes. Er beſtimmt 
bekanntlich die Zuläſſigkeit einer gegenſeitigen Forderung 
auf Unterlaſſung der Agitation von Banden und ähnlichem 
Vorgehen, deren Ziel Unruhen im Lande des Vertrags⸗ 
partners ſind. Die polniſche Regierung proteſtiert in der 
neuen Note kategoriſch gegen die Bandenbil⸗ 
dung an der polniſchen Grenze im weißruſſiſchen Sowjet⸗ 
gebiet. Dieſe Banden, der ſogenannte Bund bäuer⸗ 
licher Selbſtverteidigung“ agitiert nicht nur in 
den Grenzgebieten lebhaft gegen polniſche Herrſchaft, ſon⸗ 
dern unternimmt auch Überfälle mit Waffen auf polniſches 
Territorium. Erſchwert wird die Sachlage dadurch, daß 
die polniſche Regierung Beweiſe beſitt, daß dieſe Organi⸗ 


Deutſchtumsbundes in 0 
lenkte auch die Aufmerkſamkeit auf die Notwendigkeit hin, 


Danziger Börfe am 13. Mai. 


(Borbörslic er Stand um 10 Uhr vorm.) 
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Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels ⸗-Rundſchau. 


ſich weitgehender Förderung der 


fation 


Spowietregierung aus 


Sowietbeamte 


nannten Organiſation. 
im ukrainiſchen Charkow, mußte: P 
wieder Beſchwerde führen und beſſere Garantien für perſßu⸗ 
liche Sicherheit der diplomatiſchen Vertreter fordern. Der 
Tatſachenbeſtand war ein im April von der Straße aus ab⸗ 
gegebener Schuß auf den polniſchen Konſul in Char⸗ 
kow, der noch immer keine Sühne gefunden hat. (Der 
Schuß damals ging fehl.) 


Siegreicher Einzug der 9. K. 3. 
in Waren. 


Wir leſen im „Kurjer Poznanski“ (Nr. 87): 

Die polniſche Hauptſtadt hat in voller Erkenntnis der 
Bedeutung unſerer weſtlichen Kreiſe ſowohl in politiſcher 
als auch in wirtſchaftlicher und kultureller Hinſicht be⸗ 
ſchloſſen, eine Warſchauer Abteilung für die Ver⸗ 
teidigung der Weſtmarken zu gründen. An der 
Gründungsverſammlung haben unter anderen teilge⸗ 
nommen: Stefan Zeromski, Kurnatowski, Sliminski, 
der Redakteur Guſtav Wolff, der Biſchof Szelasek, 
Kanonikus Godlewski, Abgeordneter Wybiceki nu. a. 
Den Bericht über die Tätigkeit des Vereins zum Schutz der 
Weſtmarken in Poſen erſtattete Korzeniewski, indem 
er die Ziele und Aufgaben der Vereinigung auseinander⸗ 
legte und auf die gefährliche Wirkſamkeit des 
Weſtpolen hinwies. Er 


ſo ſchnell wie möglich die Angelegenheiten, die mit der 
Rechtslage der Proteſtanten in Polen zu⸗ 
ammenhängen, zu regeln. Der Verein zum Schutze der 
Weſtmarken in rſchau foll alle notwendigen Schritte in 
die Wege leiten und ſich mit allen Vereinen derſelben 
Richtung verſtändigen. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
Ö Stefan Zeromski, Geißler, Swierczewski, 
Bakowski und Bochenek. n 

Am 24. März hat eine ähnliche Gründungsver⸗ 
„ an der un⸗ 


bgleich eder aus den Lehr en ek det 
obgleich uns w en en ſti, no 

römiſchen Tradition ein fbefehl zur Ausrottung der 
„Kreuzritter“ bekannt iſt. — Aber um einen Mann tut es 
uns aufrichtig leid, daß wir ihn in dieſer Geſellſchaft wieder⸗ 
finden. Das iſt der Dichter Stefan Leromski, der jo außer⸗ 
ordentlich viel der deutſchen Kultur verdankt. Der Ver⸗ 
faſſer des „getreuen Strom“ iſt ſeinen Idealen untren ge⸗ 
worden, und das iſt ſchade um ihn im beſonderen und die 
nen. — Wenn wir im übrigen 


* 


Maßnahmen zur Bekämpfung der Teuerung 
in Polen. | 
Warſchau hat au alle 
el 1 28 * über 1 Be⸗ 
kämpfung der Teuerung geſandt: 


„Die ſchnelle Zunahme der Teuerung, befonders für 
die Lebensmittel rfs, in den letzten W 
nimmt beunruhigende Formen an. Die Urſachen 


und die Ausfuhr durch Herausgabe von entſprechenden Ver⸗ 
boten und durch Bewachung der Grenze erſchweren. Nun 


iſt die Bewachung der Grenze eine Aufgabe, die eine außer⸗ 


ordentliche Energie und eine unaufhörliche Wachſamkeit er⸗ 


fordert. In dieſer Hinſicht rechne ich auf die ergiebige 
tätige Mitarbeit der Herren Wojewoden. Es müſſen in 
dieſem Falle alle Mittel angewandt werden, und man darf 
es nicht unterſchätzen, ſich fortwährend an die Bevölkerung 
zu wenden und die Verwaltungen der Grenz⸗ 
gemeinden aufzufordern, daß fie mit den Negterungs⸗ 


organen energiſch mitarbeiten. Auf den Mangel an Waren 
im Verkehr wirkt auch zweifellos das bewußte Aufſpeichern 
durch Spekulanten ein. Solche Lager aufzudecken und 
die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen, kann auch 
oftmals der Teuerung entgegenarbeiten. Im allgemeinen 
bitte ich die Herren Wojewoden, die Herren Staroſten zu 


beauftragen, alle dieſe Berechtigungen, die ihnen das Geſetz 


über die Bekämpfung des Wuchers gibt, beſonders die in 
Art. 24 des Geſetzes über Fleiſcher⸗ und Bäckerverträge uſw. 
enthaltenen Vorſchriſten, genügend auszunutzen. Die 
Unterſtützung des kooperativen Verkehrs ſtellt auch einen 
der Wege dar, die zur Geſundung der Verhältniſſe auf dem 
erwähnten Gebiete führen, wo gegenwärtig eine zügelloſe 
Gewinnſucht und Spekulation herrſcht. Es muß auch 
darauf aufmerkſam gemacht und darauf Obacht gegeben 
werden, daß die Selbſtverwaltungsfaktoren mit den Preis⸗ 
vrüfungskommiſſionen intenſiver mitarbeiten.“ 
* 


In Warſchau tagte neulich die Geſellſchaft zur 
Vezpflegung der Städte Polens. Es wurde be⸗ 
ſchloͤſſen, die Geſellſchaft in eine Aktiengeſellſchaft mit einem 
Kapital von 300 bis 600 Millionen Mark umzuwandeln. 
60 Prozent der Aktien ſollen an Private ſowie an Genoſſen⸗ 

ſchaften abgegeben werden. 

Aus dem Bericht der Direktion iſt zu erſehen, daß der 
Anteil der Stadt Lodz ſich von einer halben Million auf 


einige Millionen Mark vergrößert hat. Dies iſt auf die 


Kursverbeſſerung einer größeren Summe Dollars, die die 
Geſellſchaft zur Verpflegung der Städte bei Banken unter⸗ 
gebracht, zurückzuführen. Aus dem Bericht der Direktion 
iſt noch erſichtlich, daß das Miniſterium für Handel und Im⸗ 
duftrie die Ausfuhr von 500 Waggons Eier geſtattet hat 
und daß der Zucker nur deshalb in das Ausland verkauft 
wurde, weil man ein Sinken der Zuckerpreiſe im Inlande 
nicht zulaſſen wollte (1). Es wurde feſtgeſtellt, daß der Truſt 
den Zucker unter dem Selbſtkoſtenpreiſe an das Ausland 
verkauft. Der Preis, für den die ausländiſchen Kaufleute 
den Zucker erſtehen, iſt um 35 Prozent niedriger als der 
im Inlande übliche. 4 \ 


Vergleichende Geſchichtsforſchung. 


Heute wird von vielen Polen ſehr abfällig über die 
preußiſche Verwaltung und namentlich über die 
Behandlung der Polen durch die preußiſchen Beamten ge⸗ 
urteilt. Es iſt vielleicht gut, feſtzuſtellen, in wie weit die 
Vorwürfe bei der übernahme und Verwaltung 
von Südpreußen berechtigt waren. 

Preußen hatte in der zweiten und dritten Teilung 
Polens (1793 und 1795) die Departements Plock, Bialuyſtok, 
Varſchau, Kaliſch und Poſen erhalten, aus welchen es die 

rovinzen Neuoſtpreußen md Südpreußen bil⸗ 
dete. Ebenſo, wie zuerſt in Weſtpreußen, wurden alle 
Stellen der Unterbeamten und der größte Teil der obe⸗ 
ren und höheren Beamten mit Polen beſetzt. Gegen 
das Verhalten dieſer Beamten, beſonders der Unterbeam⸗ 
ten, hat Friedrich Wilhelm III. nach ſeiner erſten Bereiſung 
der neuen Provinzen eine geharniſchte Kabinettsordre vom 
10. Juli 1798 losgelaſſen, weil — wie der König ſagt —: 
„ein großer Teil der angeſtellten Unterbedienten ihren 
Beruf verkennen und ihr Amt, ſtatt es zum Schutz der Un⸗ 
terdrückten auszuüben, zu Gewalttätigkeiten miß⸗ 
brauchen.“ Dieſe Kabinettsordre hatte Erfolg, denn 
Napoleon I. hat 1807 häufig feiner Verwunderung darüber 
Ausdruck gegeben und anerkannt, daß alles Gute, Ordent⸗ 
IE und Vorbildliche in Polen aus preußiſchen Zeiten 

amme. 


Die Zeiten des Herzogtums Warſchau habon 


jedenfalls keine Fortſchritte gebracht, denn der Be⸗ 
richt des polniſchen Unterpräfekten Herrn von Wy⸗ 
bieki an die Regierung in Marienwerder beſagt: „Die 
Einſaſſen in den Amtern ſind ſeit der Beſitznahme durch das 
Herzogtum Warſchau ſehr bemerkbar zurügekommen, die 
Menge der wüſten Höfe, das ſchlechte und wenige Inven⸗ 
tarium geben einen vollkommenen Beweis hiervon. Die 
Lage der adligen Gutsbeſitzer iſt beklagenswert! Mehrere 
Güter befinden ſich die verhängnisvollen Jahre hindurch, 
in denen das Herzogtum Warſchau exiſtiert, in ganz außer⸗ 
wirtſchaftlichem Zuſtande!“ — Wybicki iſt dann bis 1840 
preußiſcher Landrat geweſen. 

Preußen hat die Bauern, welche das Herzogtum War⸗ 
ſchau durch Aufhebung der Leibeigenſchaft ohne Belaſſung 
ihrer Höfe ruiniert hatte, durch die Regulierung der 
gutsherrlich⸗ bäuerlichen Verhältniſſe, wie 
in den alten Landesteilen in einen erträglichen Zuſtand 
gebracht; es hat ferner 1817 durch eine landſchaftliche Kredit⸗ 
anſtalt, welche es mit 200 000 Talern trotz ſeiner Laſten 
ausſtattete, dem polniſchen Adel die Mittel gegeben, weiter 
zu wirtſchaften. Es hat ferner — vgl. die Verhandlung am 
7. April 1815 über die künftigen Verhältniſſe des Groß⸗ 
herzogtums Poſen — beſtimmt: Bei der Beſetzung aller 
öffentlichen Amter im Großherzogtum Poſen ſollen die 
Polen für die Folge, wenn ſie gleich qualifiziert ſind, 
vor anderen preußiſchen Untertanen den 
Vorzug haben.“ — Weiter wurde angeordnet, daß jährlich 
1000 Taler Stipendien für den Eintritt in den 
Juſtizdienſt und ebenſo viel für den Eintritt in die Ver⸗ 
waltung aus Staatskaſſen zur Aufmunterung von Refe⸗ 
rendaren polniſcher Nationalität ausgeſetzt 
wurden, wobei ſich die Stipendianten verpflichten mußten, 
fünf Jahre nach der Anſtellung im Großherzogtum Poſen 
tätig zu ſein. 

Es wurde vorgeſchrieben, daß der Pole, der polniſch 
an eine Behörde ſchreibt, auch eine polniſche Ant⸗ 
wort verlangen kann, daß die Verhandlungen auf 
den Kreis⸗ und Provinzial⸗Landtagen in deutſcher und 
polniſcher Sprache geführt werden ſollten daß ferner 
an den Gerichten, wenn die Klage in polniſcher Sprache ein⸗ 
gereicht wurde, auch die Antwort in polniſcher Sprache er⸗ 
folgen müſſe. In faſt fämtlichen — doch von der preußiſchen 
Regierung erſt gegründeten — Volks⸗ und Stadt⸗ 
chulen war die polniſche Sprache die Haupt⸗ 

nterrichtsſprache, die deutſche Sprache nur ein 
Gegenſtand des Unterrichts. \ 

Wie hat nun die neue Regierung, welche fo entgegen⸗ 
kommend gegen die Polen begann, gewirkt? Auch darüber 
haben wir ein Urteil aus polniſchem Munde! Die in Paris 
erſcheinende Zeitung „Wiadomosei polskie“ (Polniſche 
Nachrichten) ſchreibt 1858: „Die Phyſiognomie des 
Großherzogtums Pofen iſt eine ganz andere, 
als die der übrigen Teile des früheren 
Polens. Wenn man dasſelbe durchreiſt, ſo ſieht man zu 
ſeiner Freude, daß auch das polniſche Land nicht nur durch 
die Freigebigkeit der Natur, ſopfeig auch durch die In⸗ 
duftrie, die Ordnung und den Fleiß polniſcher Hände zu 
hoher Blüte gelangen kann. Einen Ängenehmen Eindruck 
macht der Anblick der ſorgfältig und bequem, ſogar oft 
luxuriös gehaltenen Wirtſchaftsgebäude, Wohnhäuſer und 
Paläſte. Die Haltung und der Zuſtand der ländlichen Be⸗ 
völkerung macht ebenfalls nicht geringe Freude, zunächſt 
zeichnet ſich dieſelbe durch ihre Morolität und ihre richtig 
begriffene Religioſität vor der ländlichen Bevölkerung der 
übrigen polniſchen Landesteile aus. Liederlſchkeit und 
Trunkſucht ſind bei ihr ſelten. Ihre Kleidung iſt ordentlich 
und hinreichend, aber der Schnitt derſelben iſt mehr deutſch 
als flawiſch. Faſt jeder, mit Ausnahme von ganz alten 
Perſonen, iſt des Leſens und Schreibens kundig. Was 
Wohlhabenheit, Bildung und Moralität des Volkes anbe⸗ 
trifft. ſo bat alſo das Herzogtum Poſen ohne Zweifel die 


übrigen Länder weit überholt. Es iſt dies das Ver⸗ 


dienſt der erlauchten und für das Wohl der 


unteren Klaſſe väterlich beſorgten preußi⸗ 
ſchen Regierung, noch mehr aber der eifrigen Geiſtlich⸗ 
keit und des Adels.“ 

Wir enthalten uns jeden Kommentars zu dieſem 
Tatſachenbericht aus polniſcher Quelle. Wir bitten nur 
unſere polniſchen Mitbürger, ſich dic er Sätze aus der erſten 
preußiſchen Beſetzungszeit zu eri ern, wenn fie in den 
erſten Jahren der polniſchen eſetzung praktiſche 
„Vergeltungspolitik“ treiber wollen. Der bürger⸗ 
lichen Eintracht in Großpolen würdprdaurn ebenſo die Pforte 
erſchloſſen werden, wie der kulture en und wirtſchaſtlichen 
Blüte der polniſchen Republik. 


Aufnahme der Nuſſenantwort. 


Tu. Genna, 12. Mai. 


Geſtern nachmittag wurde die ruſſiſche Antwork ver⸗ 
öffentlicht. In der italieniſchen Delegation iſt 
man von der Antwort nicht gerade ſehr entzückt. 
Aber man ſieht in ihr doch ein Zeichen für den guten Willen 
der Ruſſen, die Konferenz nicht zum Scheitern zu bringen. 
Von kompetenter Seite wird erklärt, daß einige Punkte in 
dem Memorandum als Verhandlungsbaſis angenommen 
werden könnten. In franzöſiſchen Kreiſen iſt man 
dagegen empört und ſieht in der ganzen Antwort nur eine 
gegen Frankreich und Belgien gerichtete Spitze. Von einem 
Sekretär Lloyd Georges wurde mitgeteilt, Lloyd George 
habe in der Antwort einen ſehr wichtigen Punkt entdeckt, 
der ſogar befriedige, nämlich der, daß die Ruſſen den Frie⸗ 
den wünſchen. Sobald die Delegationen mit der Prüfung 
der Antwortnote fertig ſein werden, wollen Facta, Schanzer, 
Lloyd George und Barthou konferieren, und wenn dieſe Be 
ſprechungen abgeſchloſſen ſind, die Vertreter der anderen 
Signatarmächte des Memorandums zu den Verhandlungen 
zuziehen. Nach einiger Zeit wird die politiſche Kommiſſion 
zur Beratung der Antwort zuſammenberufen werden. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß dann auch die ruſſiſche Delegation ein⸗ 
geladen wird. 


Nakowskys Erklärungen zur Ruſſenantwort. 


Tu. Genna, 12, Mai. Rakowsky hat den Journa⸗ 
liſten über die ruſſiſche Antwort Erklärungen abgegeben. 
Daß gewiſſe Delegationen auf dem Standpunkt ſtehen, 
die Doktrinen des individualiſtiſchen Kapitalismus 
triumphieren zu laſſen, ſei ein Kampf um Prinzipien. 
Bis jetzt ſei es in der Weltgeſchichte noch nicht vorge⸗ 
kommen, daß Revolutionsregierungen oder neue Staaten 
die Schulden ihrer Vorgänger anerkannt hätten. Es fei 
daher eine Ungerechtigkeit, an die Ruſſen ſolche Zumutun⸗ 
gen zu ſtellen. 


Keine Anleihe für Rußland. 


Tu. London, 12. Mai. Sir Robert Horne hat im 
Unterhaus die Haltung der britiſchen Regie⸗ 
rung wegen der finanziellen Hilfe Rußlands ſehr um⸗ 
ſchrieben. Die Regierung ſtehe unbedingt auf dem Stand⸗ 
punkt, daß ſie nicht in der Lage iſt, der Anleihe für die 
Regierung der Sowjets ihre Zuſtimmung zu erteilen. Dieſe 
Erklärung des Finanzminiſters wurde mit lebhaftem Bei⸗ 


fall aufgenommen. 4 


Die Unterkommiſſion für politiſche Angelegenßeiten 

wird zu der Antwort der Ruſſen Stellung nehmen und über 

die Anregung, eine Sachverſtändigenkommiſſion 

dafür einzuſetzen, beſchließen. ö 
Man hofft 

Alliierten beſtehen bleibt und daß die Genueſer Kon⸗ 

ferenz ihre Arbeiten zu den Bedingungen, die für alle an⸗ 


nehmbar find, beenden wird. 


Republik Polen. 


Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſters. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan (Warszawa), 13. Mai. (Drahtmeldurg.) 
Landwirtſchaftsminiſter Raezynski wird von ſeinem 
Poſten zurücktreten. Der Nachfolger iſt noch nicht er⸗ 
nannt. Halbamtlich wird verſichert, daß keine grundſätz⸗ 
lichen Fragen den Rücktritt veranlaſſen, vas ſchon daraus 
hervorgehe, daß Raczynski Unterſtaatsſekretär in feinem 
bisherigen Miniſterium bleiben wird. 


Die Übergabe der oberſchleſiſchen Gebiete, 


Die Zeit der übergabe Oberſchleſiens an 
Deutſchland und Polen kann noch nicht poſitiv angegeben 
werden. Sie hängt vor allem von dem Schlußtermin der 
Genfer Verhandlungen ab, die Mitte Mai zu Ende geführt 
werden ſollen uns deren Ergebniſſe noch der Genehmigung 
und der Ratifizierung bedürfen. Sobald dieſe erfolgt ift, 
wird die interalltierte Kommiſſion den beteiligten Mächten 
notiftzieren, daß nunmehr die Friſt von einem Monat läuft, 
während dem die Übergabe erfolgen Soll. Man hofft dann, 
die Überleitung innerhalb von 14 Tagen vollenden zu kön⸗ 
nen. Die übergabe wird in gleichem Schritt an Polen und 
Deutſchland erfolgen. Der Abtransport der verſchiedenen 
Beſatzungstrunpen dürfte aleichseitta erfolgen. 

ie „Nasz Kurfer“ zu berichten weiß, hat ſich die 
litaniſche Regierung bereit erklärt, mit Polen in 
Verhandlungen zu treten, um die zwiſchen den beiden 
Staaten beſtehenden Streitfragen zu regeln. 


Skirmunt über Wilna und Ostgalizien. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan (Warszawa), 13. Mai. (Drahtmeldung.) 
Im Anſchluß an die geſtrige Meldung über Zaleskis 
Genuabericht in der Außenkommiſſion des Sejm iſt von 
Bedeutung, daß in der geſtrigen Ausſchußſthung Poni⸗ 
kowski ein Telegramm Skirmunts bekanntgab, wonach 
dieſer für den polniſchen Standpunkt. unter keinen. 
Umſtänden eine ſachliche Erörterung der Wilnafrage oder 
Oſtgaliziens in Genua zuzulaſſen, die Unterſtützung 
Frankreichs, Belgiens und der Kleinen 
Entente zugeſichert erhalten habe. 8 


Zur Auflöſung des Wucheramts. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan (Warszawa), 13. Mat. (Drahtmeldung.) 
Die Finanzkommiſſion des Sejm ſprach ſich für ken An⸗ 
trag des Finanzminiſters aus, das Amt zur Be⸗ 
kämpfung von Wucher ab 1. Juli aufzulöſen. 
Seine Funktionen werden an eine andere Behörde über⸗ 


gehen. F 
Die allgemeine Wehrpflicht. 


Der Heeresausſchuß des Seſm prüfte den Geſetz⸗ 
entwurf über die allgemeine militäriſche Dienſtpflicht. 
Zamorski k erſtattete Bericht über die Vergünſtigungen 
für Perſonen, die das Abiturium beſitzen. Die Ange⸗ 
legenheit entfachte eine lebhafte Ausſprache. Drei Parteien, 
die Polniſche Sozialiſtiſche Partei, die Ehriſtliche Demokratie 
und die Nationale Arbeiterpartei, ſprachen ſich gegen die 
Vergünſtigungen aus. Sie begründeten ihre Ablehnung 
damit, daß dieſe Vergünſtigungen den Abiturienten in 
keiner Republik zuerkannt würden. Das Vergünſtigungs⸗ 


in Paris, daß die Einſtimmigteit der 


Aw; 


recht wurde mit einer Mehrheit von 16 gegen 4 Stimmen 
angenommen. 


Umbildung der polniſchen Geſandtſchaft in Rußland. 


Der Miniſterrat nahm den vom Außenminiſte rium bes 
arbeiteten Entwurf der Umbildung der polniſchen 
Geſandtſchaft in Moskau an. Nach dieſem 
ſollen die einzelnen Konſulate der Republik Polen in Ruß 
land unter die allgemeinen Weiſungen des Geſandten mit 
voller Verantwortlichkeit für dieſen unterſtellt werden. Die 


N 


Beſchluß 


Zentralleitung der diplomatiſchen, der konſularen Abteilung 


und der Abteilung des Militärattachös, der Preſſe und 

Handelsabteilung werden unmittelbar der Leitung des Ge⸗ 

ſandten unterſtellt. Andere Abteilungen dagegen werden 

ihre eigenen Chefs haben, jedoch dlenſtlich dem Geſandten 

unterſtellt ſein. 5 
Kein neuer Streik in Lodz. 


Lodz, 13. Mai. (PAT). Sämtliche Berufsverbände del 
Webinduſtrie haben den Vorſchlag des Arbeit 
miniſters, ſich mit einer Lohnerhöhung von 21 Pro- 


zent zufriedengzugeben, angenommen. Dagegen wurde das 


Verlangen abgelehnt, daß die Arbeiter zwei Monate lang 


keine neuen Forderungen ſtellen ſollen. 
mit der vorgeſchlagenen Erhöhung einverſtanden ſind, 
die Gefahr eines Streiks in der Webinduſtrie veieitigt, 


Die Landwirtſchaftskommiſſion des Sejm beſchäftigte 
ſich geſtern mit dem Antrag des Abgeordneten Brejski auf 
Bildung eines Landesamts für 
merellen. Es wurde eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, in der die Regierung aufgefordert wird, ſo bald 


als möglich ein Bezirkslandesamt für die Wojewodſchaft 
meldet, daß auf Initiative des 


Pommerellen einzurichten. 
Der „Kurjer Polski“ 


italieniſchen Handelsminiſters am 1. Mai Verhandlungen 


über den Abſchluß eines polnſſch⸗italteniſchen 


Da die Arbeiter 


Po m⸗ 


Wirkſchafts vertrages begonnen baben. Auch der 


Präſident der ungariſchen Delegation machte den polniſchen 


Delegierten den Vorſchlag. Verhandlungen über einen pol 
niſch⸗ungariſchen Handelsvertrag aufzunehmen. 


Deutſches Neich. 


Die deutſche Vertretung in Moskan. 


Als Kandidaten für den Botſchafterpoſten in 
Rußland kommen neben dem 
Reichsminiſterium des Außeren, Frh. v. 


daltzahn, 
erſter Linie Dr. Goeppert, der bisherige deutſche Ge⸗ 


fandte in Helſingfors und in zweier Linie der ehemalige 


Außenminiſter Graf Brockdorff⸗ Rantzau in Bo⸗ 
tracht. Außerdem wird in dieſem Zuſammenhang Stan 
ſekretär v. Haniel genannt. 


Michel, ſei ſtolz! 


Dieſer Tage fand in Memel ein Feſt der Buhnen ⸗ 1 


gewußt hatte — er hätte es ſonſt abgelehnt, 


i laſſen. 
Stunde Memel ver allen 


etwas vorzutragen —, wurde ſofort aus dem Saal geſchleyrvt 


und mußte innerhalb einer Stund 
Außerordentlich peinlich mußte es berühren, daß di 


e 1 
leiter der Memeler Bühnengenoſſenſchat den franzöſiſchen Er 


Oberkommiſſar zu der Veranſtaltung eingeladen und i 


die Loge mit der franzöſiſchen Trikvlore ausgeſchlagen 


hatten. N x 


die A.⸗G. Krupp eine Konzeſſion erhalten, 
welcher ihr im Dongebiet, im Salsker Kreiſe, ein 
von 50 000 Deßjatinen zur mechaniſchen Bearbeitung über⸗ 


laſſen wird. f 
Der Hauptausſchuß des Reichsta bewilligte nahezu 


eine Milliarde Mark zur Verbilligung des ausländl⸗ 


ſchen Brotgetreides. 


Aus anderen Ländern. 
Die Wilnafrage ernent vor dem Völkerbund. 


Einer Meldung des Oſt⸗Expreß aus Kowuo zufolge wird 
die litauiſche Delegatlon auf der Tagung des 
Völkerbundrates die Wilna⸗Frage aufzurollen ſuchen. 


gleich fie nicht in ihrer Geſamtheit auf der Tagesordnung 2 


ſteht. Die litauiſche offiziöſe Preſſe berichtet mit Befrie⸗ 


gung, daß die vor Beginn der Genna⸗Konferenz im Zu. 
ſammenhang mit den baltiſchen Vorkonferenzen in War⸗ 
f u in Nina zutage getretene Afolierund 


Litauens nunmehr in Genua ihr Ende gefun? 
den habe. Da 
treters und Vormundes der bal 
habe ſtarke Verſtimmung bei denſelben hervorgerufen ji 
ein Abrücken von Polen veranlaßt. Eine Ausſprache d 1 
Delegationen Finnlands, Eſtlands, Lettlands und Eftaue 
habe zu einer erneuten Annäherung geführt. 


Die engliſch⸗italieniſche Freundſchaft. 


Havas berichtet aus Genua, von glaubwürdiger 
werde verſichert, daß ein allgemeines politiſches und 
ſchaftliches Abkommen zwiſchen Ftalten 
Großbritannien 15 
Sein Hauptzweck werde ſein, die Lage Italiens im Mitte 
meer zu ährleiſten. 

„Secolo“ hört, 
Schanzer gelungen ſei, 
an dem zwiſchen England und Frankreich am 24. April 
in San Memo geſchloſſenen Petroleum Abkom mer 
zu ermöglichen. Es handelt ſich um die Abgrenzung die 
Intereſſenſphären im rumäniſchen Petroleumbecken, um d 
Verfügung über die deutſchen Petroleumkonzeſſionen 


tiſchen Staaten anzumaßen, 


und 
um die Verteilung der Produktion der engliſchen Olfelden 


in Meſopotamien. 4 


Der Sonderberichterſtatter des „Newnork Heral der 
Genua hatte eine längere Unterredung mit Tſchitſcherin en 
u. a. von der Möglichkeit eines baldigen bewaffne 
Tonfliktes zwiſchen Rußland und 
ſprach. Offenbar habe Japan die Abſicht, aus der Repu 
von Tſchita ein zweites Lorea zu machen. 


und 


Leiter der Oſtabteilung 17 1 


ng. 85 
r „Rig. Roi.” aufotge bat 90 
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Beſtreben Polens ſich die Rolle eines Ve? 
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daß es dem Miniſter des Außeren 
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Die Einigungsverhandlungen zwiſchen dem iriſchen 


Freiſtaat und den Republikanern ſind geſcheitert. 
— 


Kirchliche Jeſtwoche in Polen. 


„Vom 8. bis 12, Mai hat in Poſen, wie alljährlich, die 
Richtige Feſtwoche ſtattgefunden, die alle kirchlichen Ver⸗ 
ände zu kraftpollem Zuſammenſchluß und gemeinſamem 

. uftreten ſammelte. Die Gäſte von außerhalb waren in der 
5 R uptſache Paſtoren, aber auch die Beteiligung unſerer 
Br; Diener Evangeliſchen an allen öffentlichen Veranſtaltungen, 
U 


} Samitienabenden und Feiern war erfreulicherweiſe recht 
1 


2 & 1 
g iteh 


re ich. 


> 


; feueiten Arbeiter im chriſtlſchen Erziehungewerke Geheim⸗ 


Reif iregeiſtlche Paſtor Pich und der Leiter der weit und 
beit, 


* 

2 
dem 
wartsa 
0 Pich. 
| kaſtlos tätigen Geheimrat Staemmler konnte General- 
| füperint 


feiner 
Ernennung zum D. theol. h. c. von der evange⸗ 
theologiſchen Fakultät der Univerſität Bres⸗ 
u überbringen. 
m Der muſikaliſch reich ausgeſtaltete Feſtgottesdienſt 
Auer pollbeſetzten Paulikirche am Nachmittag war ein 
druck des Dankes gegen Gott für alle gnädige Durch⸗ 
Fe lſe und reichen Segen, die er dem Verein all die Jahre 
Ei rch hat widerfahren laſſen. 
. Die Paſtorenſchaft hatte in mehreren Sitzungen 
Dicke hende Beſprechungen über ihre Standesfragen. Am 
5 der etag, 9. Mai vorm., tagten die verschiedenen Gruppen 
ta Tbeologiſchen Studiengemeinſchaft, und 
en Nachmittag hielt Superintendent Rhode vor der 
2 erſammlung einen ausführlichen, die gegenwärtige 
de eingehend beleuchtenden Vortrag über die verſchie⸗ 
Die aufgeſaßte und viel umſtrittene Biſchofsfrage. 
ame Paſtorenkonferenz verſammelte ſich ebenfalls 
und Dienstag vormittag zu einem ſtreng wiſſenſchaftlichen 
ſuy doch tief innerlichen Vortrag des Danziger General 
„Jbaintendenten D. Kalweit über das Thema: 
E ealismus und Chriſtentum“. Redner prüfte in wunder⸗ 
2 ag Klarheit und Schärfe des Ausdrucks und der Ge⸗ 
men die beiden Weltanſchauungen, die in vielem eng 
dem nander verwandt find, auf ihren Wert hin und kam au 
u Schluß, daß der Idealismus, trotz aller ſeiner Vor⸗ 
* dem Chriſtentum in vielem Grundſätzlichen, beſonders 
licher Auffaſſung von dem perſönlichen Gott, von menſch⸗ 
| Mt Schwachheit und göttlicher Erlöſungsgnade bei weitem 
zachſtehe und darum nie und nimmer das Chriftentum 


die 
a 


4 


überwinden werde. 

beg Der Landesverband für Innere Miffion 
f manidette in feiner Hauptverſammlung am Mittwoch vor⸗ 
(Rea die Gegenwartsaufgaben der Inneren Miſſion 
u eferent Paſtor Sammel), die außerordentlich vielſeitig 


land weitverzweigt nicht nur chriſtliche Liebesarbeit in land⸗ 
fanfinem Sinne, ſondern auch Interniertenürſorge, Ge⸗ 
mugenenſeelſorge Traktat und Schriftenmiſſion und noch 
Andes andere Gebiet umfaſſen, und dann bas für unſere 
ide, in der die Landgemeinden fetzt fo ſtark überwiegen, 
erans wichtige Thema der Evangeliſation auf dem Lande, 
er das Sup. Hildt ſprach. a, 
an de Miſſionskonferenz hatte einen aut beſuch⸗ 
bin 


Familienabend, in dem Paſtor Mahler ⸗Czem⸗ 
ergallebendig und friſch Miſſionserlebniſſe, in der Heimat 
malte, Poſtor Büchner ⸗Poſen in die 200jährige Miſ⸗ 
6 geschichte der Herrnhuter Brüdergemeinde einführte 
zuletzt Miſſionsinſpektor Glüer⸗Berlin allen evange⸗ 
en Chriſten die Notwendigkeit, trotz aller Nöte weiterhin 
non zu treiben, ans Herz legte. In der Hauptverſamm⸗ 
Kei bielt Dr Glüer einen intereſſanten Vortrag über die 
reintaton Chinas als Natur⸗ und Kultur⸗ 
Miſchwen. Er zeiate, daß die als Staatsreligion eingeführte 
ö denpung von Tacismus, Buddhismus und Konſuzionismus 
Natud oder keine Spuren hoher Kultur trägt und auch als 
leid urreligion in abſehbarer Zeit einen Zuſammenbruch er⸗ 
auf, wird, da ſie auf äußerſt oberflächlichen Beobachtungen 
baut iſt. 5 | 

uchweittel und Wege zum Neubau beſprach am Donnerstag 

5 Ju mittag der Landesverband der evangeliſchen 

die ng m ännervereine (Referent Paſtor Melhorn), 

10 dann durch die Abwanderung keine lichte Zukunſt vor 

ine den, aber doch auf Ausbau. Aufbau und innerliche 
euerung hoffen. 
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— Bauleitung — Abrechnung. 


Den Schluß der kirchlichen Woche bildete am Donnerstag 
abend die recht zahlreich beſuchte Verſammlung des Ver⸗ 
bandes für die weibliche Jugend und für die Frauenhilfe, 
in der Paſtor Berthean den weitreichenden Einfluß der 
Frau auf das religiös⸗ſittliche Leben nicht nur der Familie, 
ſondern auch der Gemeinde Elarlegte und den Frquen und 
Mädchen viele mit lebhaftem Intereſſe begrüßten Anregun⸗ 


gen gab. 
Hoffentlich iſt nun der innere Erfolge dieſer Kirchlichen 
her der Woche der äußeren Kundgebungen kirchlichen 
ebens der, daß auf die Gemeinden alle dieſe Anregungen 
befruchtend und belebend wirken, daß ſie Glaubens⸗ und 
Tatgemeinſchaften werden und daß ſie „ſtändig wachſen im 
Werke des Herrn“, epv. 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck sämtlicher Original-Artilei iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 

wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. Mai. 


$ Nachnahmebrieſe nach den anderen Teilgebieten Polens 
(Kleinpolen, Kongreßpolen uſw.) müſſen als eingeſchriebene 
Briefe aufgegeben werden. 

8 Eine Verſammlung der Güterbeamtenverbände 
Poſens und Pommerellens findet am Sonntag, 21. d. M., 
mittags 12 Uhr im Elyſium zu Bromberg ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. a. Berichte über die Organiintion 
der Landwirte und Gutsbeamten in Poſen und Pom⸗ 
merellen, Ausbildung der Landwirte und Aufgaben der 
Lehrlingsprüfung, Aufgaben der Pflanzenſchugſtele und 
Gründung eines Zweigvereins des Güterbeainten⸗ 
verbandes in Bromberg. 

8 Verband dentſcher Handwerker in Polen. Die 
Ortsgruppe Bromberg hielt am Donnerstag eine 
Mitgliederverſammlung ab, die zahlreich beſucht 
war. Der erſte Obmann gedachte des verſtorbenen Maler⸗ 
meiſters Schulz, deſſen Andenken durch Erheben von den 
Plätzen geehrt wurde. Desgleichen wurde auch des Mit⸗ 
gliedes Zemiſch gedacht, dem zwei ſeiner Angehörigen durch 
Blitzſchlag getötet wurden. Hierauf hielt Bankdirektor 
Strauß einen feſſelnden Vortrag über die Sicherung 
des deutſchen Handwerks in Polen. Es wurde bes 
ſchloſſen, daß ein jedes Ortsgruppenmitglied zum mindeſten 
einen Anteil für die Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft des 
Verbandes zu zeichnen hat. Dem „Verein Volksgarten“ 
trat die Ortsgruppe korporativ bei. Der polniſche Sprach⸗ 
und Schreibunterrichtslehrgang wird in nächſter Zeit be⸗ 
ginnen. Schließlich wurde zu der Mainachtfeier am 13. d. M. 
im Volksgarten und zum Morgenausflug für den 21. d. M. 
vom Handwerkerverein 48 eingeladen. 

§ Die „drei geſtreugen Herren“, deren Wetterregiment 
die Tage vom 11.—13 Mai umfaßt, haben diesmal zwar 
nicht gerade auf die gefürchteten Nachtfröſte hingearbeitet, 
dafür aber hat uns der letzte der drei Eisheiligen ſeit heute 
früh trüben Himmel und ganz hübſche Niederſchläge ge⸗ 
bracht. Für Felder und Gärten eine längſt erwünſchte 
Himmelsgabe, wenn ſie nicht am Ende in allzu reichlichem 
Ausmaß geſpendet wird und ſich auf längeres Verweilen 
einrichtet. 

§ Die nächſte muſikaliſche Veſper in der Evangelt- 
ſchen Pfarrkirche findet am Mittwoch, 17. d. M., ſtatt. 
Die Vortragsfolge bringt Solo⸗Stücke für Orgel, Violine 
und Cello, einen Trioſatz, Arien, Duette und ein Terzett, 
alſo eine reiche Abwechſlung. 

Der heutige Wochenmarkt war trotz des ſtarken 


Regens ſchon in den Morgenſtunden recht reichlich veſchickt. 


Auch Eier waren diesmal wieder viel vertreten zu 450 M. 
die Mandel. Butter war nicht viel vorhanden. Gefordert 
wurden 930 bis 950 Mark für das Pfund. Frühjahrs⸗ 
gemüſe war wieder reichlich auf dem Markt. Der Satat 
koſtete heute 50 bis 70 Mark der Kopf, Radieschen 40 bis 
60 Mark das Bündchen, Rhabarber 50 bis 70, Spinat 120 
bis 150 und Spargel 850 Mark das Pfund. Die Preiſe für 
die übrigen Waren bewegten ſich in den bisherigen Grenzen. 
Auf dem Neuen Markt waren zahlreiche Wagen mit Kar⸗ 
toffeln erſchienen. Der Preis für den Zentner ſchwankte 
zwiſchen 2700 und 3000 Mark. 

S Einbruchsdiebſtahl. Geſtern nacht drangen Einbrecher 
in den Tuchladen des Kaufmanns Bernhard Schulz. Dan⸗ 
ziger Straße (Gdanska). Sie entwendeten dort Stoffe und 
fertige Anzüge im Geſamtwerte von 1½ Millionen 
Mark. Anſcheinend wollten die Diebe mit ihrer Beute nach 
Kongrefwolen verſchwinden. Auf dem Bahnhof aber 
wurden ſie durch irgend etwas unſicher gemacht, ließen die 
geſtohleuen Sachen liegen und verſchwanden. Dem 


Geſchädigten konnte fein Eigentum bis auf Kleinigkeiten 


zurückgegeben werden. 
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Bereine, Veranſtaltungen ıc. 
Chor⸗Konzert, Heute, Sonnabend, und am morgigen Sonn⸗ 
tag finden im Zivilkaſino die Konzertabende des Ukraini⸗ 
ſchen Chores ſtatt. Der Chorkörper umfaßt 56 Perſonen, 
gemiſchte und Männerchöre. (7088 
Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 14. Mai 1922, im 
Gemeindehaus Eliſabetbſtraße 10 Unterhaltungsabend. 
Näheres ſiehe Anzeige. (7280 
Sandwerkeriffranenvereinigung. . Montag, 15. Mat, 4 Uhr 
Kaffeekränzchen im Elyſium. Vorträge. (6148 
* 0 * 


G Nakel (Netto), 10. Mai. In Reichenbach Schl.), wohin er 
verzogen war, ſtarb der frühere Lehrer am hieſigen 
Gymnaſtum und Ratsherr der Stadt Nakel, Herr 
Kaeding. „Papa“ Kaeding war allgemein belieot und 
geſchätzt und hatte ſich beſonders um den Ausbau und die 
Pflege der ſtädtiſchen Gartenanlagen große Verdienſte er⸗ 
worben. — Die ſeit nahe 70 Jahren hier beſtehende und 
weit über die Grenzen unſeres Gebiets hinaus bekannte 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Gehlhaar 
iſt an einen Polen verkauft worden. 

8 Nakel (Naflo), 11. Mai. Von einer amtlichen Per⸗ 


ſönlichkeit wurde an deutſche Bürger das Anſinnen 


geſtellt, die in dem „Offenen Brief an die deutſchen 
Bürger Polens“ geforderte Erklärung im hieſigen 
„Oredowuik“ abzugeben, weil die Stimmung der polniſchen 
Bevölkerung derart gereizt fei, daß Pogrome zu befürchten 
wären. Unſeres Erachtens wäre es zweckmäßiger, daß 
ſeitens der amtlichen Stellen Vorbeugungsmaß⸗ 
regeln zur Verhütung von Unruhen getroffen würden. 
* Poſen (Poznan), 12. Mai. Selbſtmord durch 
Erſchießen verübt hat vorgeſtern vormittag in der Woh⸗ 
nung ſeines Bruders in der ul. Skarbowa 16 (fr. Luiſen⸗ 
ftraße) der von außerhalb zugereiſte 18 Jahre alte 
hard Chmelniak, indem er ſich vor den Spiegelſtellte 
und eine Revolverkugel in den Kopf ſchoß. Der 
Grund zu der Tat iſt nicht bekannt. = 
* Poſen (Poznat), 12. Mai. Ein ſebr einträg⸗ 
liches Schwindelgeſchäft betreibt hier der ehemalige 
Apotheker Trzeinski, der ſchon eine große Anzahl von Be⸗ 
trügereien in ganz Polen verübt hat. Er gibt 
2 nämlich als Eigentümer der verſchledenſten Waren, wie 
chellack, Zucker, Getreide uſw. aus und ſchließt mit den lug 
willigen Abnehmern Verkaufsverträge des Sinnes 
ab, daß die Käufer einen großen Teil des verabredeten 
reiſes beim Empfange des Frachtbriefduplikats, den Reſt 
beim Empfange der Ware ſelbſt zu zahlen haben. Dieſe 
Frachtbriefduplikate ſind ſtets auf ganz plumpe 
Weiſe gefälſcht, und die Ware ſelbſt trifft natürlich nie⸗ 
mals ein. Zu den bereits ſchwebenden ſchweren Betrugs⸗ 
fällen ſind neuerdings drei neue hinzugekommen, wo er im 
erſten Falle 1% Millionen Mark, im zweiten 100 000 Mark 
und im dritten 350 000 Mark ergaunerte. Trzeinski knüpft 
ſeine Geſchäftsbeziehungen meiſt in der Weiſe an, daß er in 
den Kaffeehäuſern bzw. Gaſtwirtſchaften laut mit 
ſeinen Vorräten an Waren prahlt und jo Gutgläubige an 
ſich lockt. Gegen ihn iſt jetzt ein Steckbrief erlaſſen wor⸗ 
den. Er hält ſich in Poſen auf. Er iſt daran zu erkennen, 
De er Holzfüße und infolgedeſſen einen ſchleppenden Gang 


Kleine Rundſchau. 


. Wie unverfroren ſich heutzutage manche Aus⸗ 
länder in Deutſchland benehmen zeigt ein Vor⸗ 
fall, den die M. NN.“ berichten. Danach haben im Mün⸗ 
chener Nationaltheater während einer Aufführung der 
„Götterdämmerung“ zwei Ausländerinnen, die im Parkett 
ſaßen, ſich ganz gemütlich Zigaretten angezündet und ge⸗ 
raucht. Kaum waren fie durch Logenſchließer aus dem 
Theater geſchafft worden, als man in einer Proſzeniums⸗ 
loge des 1. Ranges wieder ein paar Ausländer bemerkte, 
die rauchten. Der Schutzmann, der gegen ſie einſchritt, wurde 
vom Publikum mit demonſtrativem Beifall begrüßt. Auch 
daß verſchiedene Engländer während der Theaterauf⸗ 
führungen die Hüte anfbehtelten, berührte ſchon öfters pein⸗ 
lich. Die „M. N.⸗N.“ fordern die Generaldirektion des 
Nationaltheaters auf, in den Rundgängen des Theaters 
Anſtandsregeln anzuſchlagen, die in fämtlichen Kultur⸗ 
ſprachen abgefaßt ſein ſollen. 5 PEN, 


* 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
Republit Polen? Johannes Kruſe: für die übrige Ponttik: 
Gotthold Starke; für „Stadt und Land“ und den anderen 


redaktionellen Teil: Karl Bendiſch; für Anzeigen und 
amen: E. Nen Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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dDieſe Weife entſtanden Beamten⸗ 


„ Nabonism 
N her., rer. polit. ot phil. 


Me Wirlschaftliche Lage Pommerellens. 


Aber dieſes Thema läßt ſich in der „Prawda“ (Nr. 104) 
die Stimme eines Arbeiters vernehmen. Zu den ciuzeinen, 
8. T. völlig unhaltbaren Behauptungen erlauben wir uns 
gleich im Text in einigen Klammerbemerkungen Stellung 
zu nehmen. Der Genoſſe der Nationalen Arbeiterpartei 
des Herrn Breijski ſchreibt: 

o. Auffallende Zeichen der gegenwärtigen wirtſchaftlichen 
age Pommerellens find: Das ſtändige Steigen der 
reife für Nahrungsmittel, Mangel an Waren 
UArbeitsloſigkeit, und dann noch gewiſſe beſondere 
Umſtände, in denen ſich unſer Teilgebiet befindet, indem 

innerhalb des Landes wie jenſeits der Grenzen mit 
einem unverſöhnlichen Feinde zu tun hat, der auf 
unſeren Fall lauert und jede uns feindliche Bewegung 
unterſtützt. (Du ſollſt nicht falſch Zeugnis reden wider 
deinen Nächſten!) Es drängt ſich die Frage auf, ob die 


nötigen Schritte getan wurden, um die Not im Innern zu 


verringern, der Produktion von Banknoten durch Pro⸗ 
uktion von Waren entgegenzuarbeiten, niedrigen 
und dafür zu 
in normale 


zerſetzende Elemente, denen man geſchloſſen und je lie 


dariſch entgegentreten 
Hkaziſten!) 


em 
Deutſche ſtimmen ganz dieſem Plane 
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im Weſten nichts getau, 
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zu heben (der Ag 


Schreiber ſtammt wohl aus dem 


5 undd Herbeiſchaffung von deutſchen Beamten, Kaufleuten 


durch den Zollkrieg mit Rußland ruiniert. 
krieg war d 


Irnkammer Preußens werden? halb haben ſie mit 


der Welt verkündet, daß das uralte 


eutſche Gebiete ſeien, wofür einen Beweis die Ab⸗ 
in Maſuren, in Marienwerder 
wie das Ergebnis zeigte.) 

Abſichten zunichte 


ſeimmung im Ermland 
(Das ſtimmt allerdings, 
er Verſailler Vertrag hat die 
gemacht. (Welche Abſichten ?) 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 14. Mai 1922. 


Wie muß ſich unſere Weiterarbeit weiter geſtalten? 
Auf einer aut eingerichteten Landwirtſchaft, auf der In⸗ 
duſtrie und der Kaufmannſchaft, auf unſeren Waldreich⸗ 


tümern, der Zuckerproduktion u. a. m. müſſen wir aufbauen. 


Zudem wurde bis setzt der Waſſerdruck zu wenig ausgenutzt. 
Es fehlt an Induſtrie; deshalb kann das Bedürfnis an 
Waren nicht gedeckt werden, und wir müſſen an Stelle von 
fertigen Fabrikaten Rohwaren ausführen. Es fehlt an tech⸗ 
niſcher Intelligenz (warum ließ man die deutſchen Staats⸗ 
bürger auswandern?), an großen Eiſenbahnſtrecken von 
Oſten nach Weſten (die ſind vorhanden und zeigen Polens 
wirtſchaftlichen Weg von Berlin nach Moskau), es fehlt vor 
allem ein politiſch geſicherter Hafen. Niemand ſoll ver⸗ 
geſſen, daß der Korridor Oſtpreußen vom übrigen Reiche 
trennt, und daß die Deutſchen auf dieſes Teilgebiet nicht ſo 
leicht verzichten werden, das Alpha und das Omega eines 
jeden Deutſchen, ſei er Konſervativer, Sozigliſt oder gar 
Kommuniſt, bleibt: dieſer Korridor müſſe früher oder ſpäter 
verſchwinden. Pommerellen darf nicht wie biöher nur ein 
Agrargebiet ohne Induſtrie bleiben, es darf nicht offene 
Tore haben für die Teutonen, die auf uns lauern. (Wir 
empfehlen die Errichtung einer chineſiſchen Mauer oder die 
Verlegung der Karpathen nach Pommerellen.) . 

Das Land, das früher neben den eigenen Kindern 
Millionen fremder ernährt hat, ernährt ſich hente nur künſt⸗ 
lich (daran ſind natürlich die Preußen ſchuld!), mit Hilfe 
unerhörter Preiſe, die von Tag zu Tag wachſen. Es herrſcht 
allgemeine Unzufriedenheit und als Folge 
davon das Liebäugeln mit dem Weſten, wovor uns Gott 
bewahren wolle. Mit Befriedigung (2) hat vor kurzem ein 
deutſcher Mühlenbeſitzer erklärt, daß das Pfund Brot bald 
150 M. koſten wird. (Wir Deutſche in Polen haben unſer 
täglich Brot nicht billiger.) Zu dieſer unerhörten 
Teuerung, die ein günſtiges Feld für den Bolſchewis⸗ 
mus und das Preußentum iſt, tragen auch bei die Nach⸗ 
läſſigkeit und das geringe Intereſſe, welche Folgen der 
Option ſind. Aber hängt denn das Lebensintereſſe des pol⸗ 
niſchen Volkes nur vom guten oder ſchlechten Willen der 
deutſchen Optanten ab, oder fordert nicht das Recht, daß 
jeder Bürger gewiſſenhaft ſeine Pflichten erfülle, wenn ſeine 
Mitbürger ſeine Sicherheit mit ihrem eigenen Blute be⸗ 
zahlen? (Sehr richtig!) Es iſt notwendig: 1. daß die be⸗ 
reits beſtehenden Fabriken in weiteſtem Maße ausgenützt 
werden, und daß die Fabriken, deren Beſitzer ſchlechlen 
Willen zeigen, unter Staatsaufſicht geſtellt werden, 2. dafür 
zu ſorgen, daß der Transport von Rohſtoffen nicht 
aufgehalten und ſichergeſtellt wird, 3. daß die Preiſe für 
Rohſtoffe auf das Minimum zurückgeführt werden, und 
zwar durch rationelle Maſſenfabrikation und durch billigen 


Kredit, 4. alle Umſtände auszunützen und in nächſter Zeit 
a möglichſt aroße Maſſe an Holzprodukten herzu⸗ 
en. 


Bei der Begründung neuer Unternehmungen 
muß man ſich von folgenden Richtlinien leiten laſſen: zu⸗ 
nächſt muß dafür geſorgt werden, daß in kurzer Zeit große 
Mengen an Holzfabrikaten für die Ausfuhr geſchaffen; mit 
engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Firmen Hate 
dels beziehungen anzuknüpfen, um Maſchinen, 
Waggonteile und künſtliche Düngemittel zu erhalten (find 

sdeutſche Waren nicht billiger?). Endlich ſollte man 
dafür ſorgen, daß alle Transportmittel ausgenutzt 
werden, beſonders finnländiſche Segelſchiffe. Mit den Ma⸗ 
ſchinen, die bereits bei uns ſind, müſſen u. a. Fabriken für 
Güterwagen eingerichtet werden; auf diefe Weiſe könnten 
einige Tauſend Arbeiter beſchäftigt werden. Alle national 
empfindenden Menſchen ſollten ſich zu einer einheitlichen 
Arbeit zuſammenſchließen und die verantwortlichen Regie⸗ 
rungskreiſe auf den kritiſchen Stand unſerer 
Wirtſchaft hinweiſen. Unſere Behörden ſind nicht all⸗ 
wiſſend und nicht allmächtig und können ihrer Pflicht nur 
im Verein mit den breiten Schichten des Volkes genügen. 
Der Patriotismus und die Seelenhärte des 
pommerelliſchen Volkes gibt uns die Bürgſchaft dafür, daß 
Pommerellen ſeine Aufgabe in der Geſchichte Polens er⸗ 
füllen wird.“ (Wir hoffen, daß dieſe Seelenhärte durch 
einen gerechten und friedfertigen Sinn und wirtſchaftliche 
Einſicht zum Wohl unſeres Landes ſpürbar ergänzt w rde!) 


Pommerellen. 


18. Mai. 
Grandenz (Grudziadz). 


Kriedte⸗Konzert: Quartett der Berliner Staatsoper. 

In Grau hält augenblicklich die Deutſche Bühne 
mit ihren letzten Aufführungen der Operette „Der Vetter 
von Dingsda“ die Geiſter gefangen, ſo daß ſtiſche 
Leute einem Kammermuſikabend wenig Erfolg prophezeiten. 
Daß dem aber nicht ſo iſt, zeigte der gut beſetzte Saal des 
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meſſung ufw. erbeten, 


Danzig, Kaſſub. Markt 1a 
Fernſprecher: Nr. 1912. 
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— Schütt, Eintrittskarten zum Preiſe von 500.—, 400., 200.— 
(Pommerellen) und 100.— Uk in der Buchhandl. Arnold Kriedte, 


Nr. 89. 


Gemeindehauſes am letzten Mittwoch. Vier Berliner 
Künſtler von der Kammermuſikervereinigung der Kapelle 
der Staatsoper Prof. Gülzow (Geige), Max Freund 
(Bratſche), Paul Treff (Cello) und Hendrit de Vries 
(Flöte) beſuchten auf ihrer Kunſtreiſe auch unſere Stadt, wo 
die erſten drei Herren noch vom vorigen Jahre in guter 
Erinnerung ſind. Nur ſtatt des auch hier bekannten 
Flötenkünſtlers Prill ſtellte ſich uns ein ihm würdiger Ver⸗ 
treter dar. Das Quartett brachte dieſelben Werke zu Ge⸗ 
hör wie kurz vorher in Bromberg, nämlich zwei Quartette, 
eins von Händel, von Adalbert Gülzow ſelbſt nach einem 
Trio des Meiſters bearbeitet, und das D-dur⸗Quartett von 
Mozart. Beide Werke fanden wohlverdienten Beifall und 
entzückten durch den formvollendeten, alle Feinheiten heraus⸗ 
arbeitenden Vortrag der Künſtler. Uns verſetzte die von 
den beiden Künſtlern gezeigte Genauigkeit im Zuſammen⸗ 
ſpiel in Bewunderung. In zartempſundenem Vortrag kam 
dann Beethovens bekannte Serenade für Streichtrio zu Ge⸗ 
hör und verfehlte auch diesmal in ihrem einfachen und ein⸗ 
ſchmeichelnden Melodienreichtum ihre Wirkung nicht. Wir 
wiſſen nicht, ob dies der letzte Kammermuſikabend für die 
diesjährige Konzertzeit geweſen iſt. Auf jeden Fall iſt aber 
das Graudenzer Publikum den Künstlern und dem Veranſtalter 
des würdigen Abends Herrn Kriedte zu großem Danke 
verpflichtet. PM 


* Aufenthaltsbeſchränkungen für Ausländer in den 
Feſtungsrayons. Nach einer kürzlich veröffentlichten Ver⸗ 
ordnung der Wojewodſchaft Pommerellen iſt der Aufenthalt 
oder das Wohnen in den Feſtungsrayons von 
Thorn, Culm und Graudenz wie auch in dem Grenz⸗ 
ſtreifen, welcher in der Verordnung vom 20. Juli 1920 feſt⸗ 
geſetzt iſt, Ausländern verboten, ſofern ſie nicht die vorge⸗ 
ſchriebene Genehmigung beſitzen. Die Genehmigung zum 
Aufenthalt oder Wohnen in dem Feſtungs ravon von Thorn, 
Culm und Graudenz ſowie in dem Grenzſtreifen erteilt für 
Ausländer der Wofewode bzw. Staroſt oder Stadtpräſident, 
ſofern der Wojewode ſie damit beauftragt. Ausländer, die 
erſt ſeit ſechs Monaten in den verbotenen Ortſchaften woh⸗ 
nen, müſſen ſich im Verlauf von, vier Wochen, nachdem dieſe 
Verordnung Geſetzkraft erlangt hat, um die Aufenthalts“ 
genehmigung bemühen. Übertretungen unterliegen einer 
Geldͤſtrafe bis 600 Mark oder einer entſprechenden Haft⸗ 
ſtrafe. Dieſe Verordnung kann auf Optanten erſt nach 
Ablauf von 12 Monaten nach Ablegung der Option ange⸗ 
wendet werden. * 

* Konzert des deutſchen Lehrerſeminars. Am kommen⸗ 
den Mittwoch, 17. d. M., findet im Gemeindehauſe wiederum 
ein Konzert des deutſchen Lehrerſeminars ſtatt. Es kommen 
Männer⸗ und gemiſchte Chöre, Violin⸗Chöre, Violin⸗Soli 
und Inſtrumentalmuſik zum Vortrag. Im ganzen wirken 
bei dieſem Konzert 150 Perſonen mit. Das im vorigen 
Jahre zum erſtenmal veranſtaltete Konzert des deutſchen 
Lehrerſeminars hatte damals einen bedeutenden künſtle⸗ 
riſchen Erfolg und wurde mit großer Begeiſterung aufge⸗ 
nommen. Es kann daher auch in dieſem Jahr wieder mit 
einer außergewöhnlichen Darbietung gerechnet werden, da 
das Konzert von Seminarmuſiklehrer Gras 
bowski nach allen Richtungen hin gut vorbereitet iſt. * 


Thorn (Torun). IR, 


+ Aus dem Wojewodſchafts⸗Sejmik. In der Nach⸗ 
mittags⸗Sitzung am Mittwoch ſtand die Wahl des Vor⸗ 
ſitzenden des Wojewodſchafts⸗Ausſchuſſes auf der Tages⸗ 
ordnung. Gemäß dem Vorſchlag der Nationalen Arbeiter» 
rartei (N. P. R.) wurde Dr. Dandelski⸗Thorn zum Vor⸗ 
ſitzenden des Sejmiks und des Ausſchuſſes gewählt, zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden beider Körperſchaften Rechts⸗ 
anwalt Szychowski. Deutſche gehören dem Sejmik 
micht an. c 

+ Der Freitag⸗Wochenmarkt in Thorn war von Land⸗ 
leuten und Händlern derart ſtark beſchickt, daß die ebenſo 
zahlreich erſchienenen Hausfrauen und Käufer ſich bei dem 
herrſchenden Gedränge nur mühſam vorwärtsbeweßen 
konnten. Taſchendiebe machten ſich dies zunutze. Einem 
Herrn Kufuwski entwendeten fie den Betrag von 4000 Mk. 
Etnige andere Perſonen haben meiſt kleinere Beträge dabet 
eingebüßt. Der Markt ſelbſt bot gewaltige Vorräte 
an Eiern und Butter. Trotzdem hielten ſich die Preiſe 
noch auf ihrer alten Höhe. Erſt in den Nachmittags⸗ 
ſtunden verſuchten hauptfächlich Frauen, die ihnen auf dem 
Markt unverkauft gebliebenen Vorräte zu bedeutend 
billigeren Preiſen in den Geſchäften abzuſetzen. Für Ge⸗ 
müſe. Obſt, Geflügel und Fiſche waren die Preiſe ebenfalls 
unverändert; Rhabarber, Spinat, Kopfialat und Spargel 
waren beute zum Teil bedeutend billiger zu haben als 
am vergangenen Markttage. Zum erſtenmal hatte ſich heute 
ein Händler mit Blechwaren, wie Sieben, Reib- 


Graudenz. 
 Samrndzentrifnnal-Bumve 


vierſtufig, 1¼ Zoll, Anſchluß mit direkt gekuppeltem 
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Inhalt (verzinkt) haben abzugeben 


Landw. Großhandelsgeſellſchaft m. b. H., 
Zweigftelle Grudzia dz. oO 


ö Hentiches Lehrerſeminar 


den 17. Mai, abends 7¼ Uhr 
im Gemeindehauſe: 


2. Konzert 


Leiter: Seminarmuſtklehrer Grabowski. 


Männer- und gemischte Chäre 


Mitwirkende über 150 Perfonen. 
Violin⸗Chöre VBeiolin⸗Soli 
Juſtrumental⸗Konzert. 


Geſchulte jugendliche, unverdorbene Männerſtimmen 
bieten dem Ohr einen köſtlichen Genuß. — Der 
glänzende Erfolg des 1. Konzerts ſoll durch das 
2. Konzert noch übertroffen werden. 


Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 6039 


eifen njw. eingefunden, ferner ein anderer mit einem be⸗ 
fonderen Lötmetall. Nach dem Andrang um die beiden 
Stände zu urteilen, müſſen die Leute aute Geſchäfte gemacht 


en. 

+ Über die grüne Grenze gegangen iſt der Inhaber der 
Firma „Torunska fabryka ſera“ (Thorner Käſefabrik), Herr 
Bartz jun., mit Frau und Kind, nachdem im Geſchäftsbetrieb 
Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſein ſollen, und 
er deswegen auch bereits in Unterſuchungshaft genommen 
worden war, aus der er aber entlaſſen wurde. Die Fabrik⸗ 
eiurichtung und ſeine Möbel hat er noch kurz vor ſeinem 
Verſchwinden verkauft. Die Fabrik, die erſt während der 
Kriegszeit entſtanden iſt, exportierte zu polniſcher Zeit be⸗ 
deutende Mengen Käſe nach Deutſchland. Es wird dem In⸗ 
haber vorgeworfen, die dort für die Ware erhaltenen Gelder 
nicht nach Polen zurückgeführt und dadurch den Fiskus ge⸗ 
ſchädigt zu haben. Mit der Unterſuchung der Angelegen⸗ 
heit iſt die Gerichtsbehörde beſchäftigt. 88 


— — — — 


* Culm (Chelmno), 11. Mai. Kürzlich fand hier in der 
Stadtniederung die diesjährige Früh jahrs⸗Deich⸗ 
ſchau ſtatt, zu der auch je ein Vertreter der Wojewodſchaft 
und der Weichſelſtrombauverwaltung erſchienen war. Der 
Deich wurde in einer Länge von 24 Kilometern beſichtigt und 
es ſtellten ſich vielfach Mängel heraus. Noch in dieſem 
Jahre ſollen die Ausbeſſerungsarbeiten vorgenommen und 
Maßregeln zur Verhinderung von weiteren Dammbeſchädi⸗ 

gungen getroffen werden. 
f. Aus dem Kreiſe Culm (Chelmuo), 10. Mai. Die 
evangeliſche Kirchengemeinde Liſſewo ift wiederum ohne 
Seelſorger; Pfarrer Juckleith hat Polen verlaſſen. Die 
Vertretung übernehmen die Geiſtlichen aus Villiſaß, Groß 
Lunan und Culm. 
e., Culmſee (Chelmza), 10. Mai. Der letzte evan⸗ 
geliſche Lehrer, Hauptlehrer Nawrotzki, verläßt in 
dieſen Tagen unſere Stadt, um nach Deutſchland auszu⸗ 
wandern. Einer alten Lehrerfamilie entſtammend, die eine 
Anzahl tüchtiger Lehrer ſtellte, war er hier lange Jahre als 
Leiter der evangeliſchen Schule tätig. Nachdem er bereits 
in den Ruheſtand getreten, blieb er hier wohnen und trat 
ſpäter wieder in den Schuldienſt. Zuletzt war er alleiniger 
evangeliſcher Lehrer. 
8 i Neuenburg (Nowe), 12. Mai. Die Ende vorigen 

Jahres gewählte Stadtverordneten verſamm⸗ 
lung iſt, da die Wahlen durch Urteil des Thorner Ver⸗ 
waltungsgerichts für ungültig erklärt worden find, auf- 
gelöſt worden. Die Wojewodſchaft hat bis zur Neuwahl 
ein Stadtverordnetenkollegium ernannt Die erſte 
Sitzung hat am 9. d. M. ſtattgefunden. In ihr wurden in 
die Wahlkommiſſion gewählt: Schneidermeiſter Reich als 
Vorſitzender, Bäckermeiſter Wieckt, Bürovorſteher Ko⸗ 
walski, Kreisſchulinſpektor Zelewski und Malermeiſter 
Nzendkowski. Bezeichnend iſt, daß die Deutſchen und 
Sozialdemokraten in dieſer Kommiffion keine Vertreter 
haben. Die Wählerliſten liegen bis 19. d. M. von 9—3 Uhr 
im Magiſtratsſitzungsſaale aus. Es iſt notwendig, daß 
jeder Deutſche die Wählerliſten daraufhin einſieht, 
ob die wahlberechtigten Mitglieder ſeines Hausſtande 
darin in richtiger Schreibweiſe ihres Namens und mit 
richtigen Perſonalangaben enthalten ſind 

* Neuſtadt (Wefherowo), 11. Mai. Nach beendetem 
Kirchengottesdienſt ſand am Sonntag, 7. d. M., auf dem 
hieſigen Marktplatz unter großer Beteiligung der Katho⸗ 
lifen eine öffentliche Volksverſammlung zum 

Zwecke der Wiederkehr des im Jahre 1875 ausgewieſe⸗ 
nen Franziskaner⸗Reformatorenordens des 
hieſigen Reſormatorenkloſters ſtatt. Die Bürgerſchaft 
wurde zum einmütigen Einſtehen für die Wiederkehr des 
Franziskaner⸗Ordens aufgefordert. 
t. Tuchel (Tuchola), 10. Mat, Kürzlich ging durch die 
Preſſe die Notiz, daß in der Nähe mit der Glas fabri⸗ 
kation begonnen werden ſolle. Es wurde darauf hinge⸗ 
wieſen, daß in Iwitz in der dortigen Glashütte Tafelglas 
hergeſtellt worden ſei und daß Glasſand in der Nähe ge⸗ 
funden werde. Die Angaben entſprechen nicht ganz den Tat 
ſachen. Als Friedrich d. Gr. Weſtpreußen aus polniſcher 
Hand übernahm, war das Land herabgewirtſchaftet. Um die 
vorhandenen Bodenſchätze zu verwerten wurden die verſchie⸗ 
denſten Induſtrien eingeführt. An Brahe und Schwarz⸗ 
waſſer wurden zahlreiche Mahl⸗ und Schneidemühlen er⸗ 
richtet. Zur Verwertung der Holzſtubben wurden Teer⸗ 
ſchwelereien angelegt, welche Holzkohle, Teer, Kienöl und 
verſchiedene Nebenprodukte lieferten. Um das Holz und den 
Torf beſſer zu verwerten und die ſo nötigen Gebrauchs⸗ 
artikel aus Glas zu gewinnen, wurde die Glas induſtrie 
gefördert. Die Ortsnamen „Hütte“ erinnern noch heute 
an die ehemaligen Glashütten. In der Umgegend von 
Tuchel waren ſolche beſonders in Iwitz bei Lindenbach und 
Lutſenthal. Iwitz ſtellte vor etwa 50 Jahren hauptſächlich 
arüne Flaſchen ber, mag dann auch ſpäter zur Fabrikation 
von Tafelglas übergegangen fein Bereits vor über 

Jahren mußte Iwitz eingehen. Die 
konnte fich, gegenüber den anderen Großbetrieben 
in anderen Teilen Dentſchlands nicht halten. Länger bes 
Fade die dem Fabrikbeſitzer Riedel in Luiſenthal gehörige 
abrik. Dieſe ſtellte auch meiſt geſchliffene Glaswaren 
beſſerer Qualität, fo Schnaps⸗ und Weingläſer her. 
Fabrikation war 
beſtimmt. Die G 


Kleine Rundſchau. 


* Theaterbraud in Paris. Ein Großfeuer zerſtörte 
am Montag die geſamte Bühneneinrichtung des entre 
Caſino de Paris“, ſowie die Koſtüme für die mit großer 
Pracht inſzenierte Revue, in der ein 
Filmſtar als Gaſt auftrat. Unter großen Anſtrengungen 
gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken und 
das anſtoßende Apollotheater zu ſchützen. Der Schaden 
dürfte ſich auf eine Million belaufen. Mehrere hundert 
Künſtler und Angeſtellte find auf unbeſtimmte Zeit brotlos. 
0 * München, der größte Bahnhof der Welt. Nachdem 


bereits im vergangenen Jahre der neue Starnberger 


Bahnhof dem Verkehr übergeben wurde, iſt nun auch der 


Erweiterungsbau auf dem linken Flügel, der Holzkirchner 
Bahnhof, eröffnet worden. Damit hat der Münchener 
Hauptbahnhof insgeſamt 32 Gleisanlagen erhalten und iſt, 
wie die „Verkehrstechnik“ (Berlin) feſtſtellt, der Glelszahl 
nach zum größten Bahnhof der Welt geworden. Der nächſt⸗ 
Mößte Bahnhof, der von St. Louis in den Vereinigten 
Staaten, beſitzt nur 31 Gleiſe, der Pariſer Nordbahnhof 
nur 28 und der nächſtgrößte deutſche Bahnhof, der Leipziger 
Hauptbahnhof, nur 26 Gleiſe. Dabei iſt der Münchener 
Hauptbahnhof hinſichtlich ſeiner Baukoſten einer der billig⸗ 
ſten unter den großen deutſchen Bahnhöfen; er koſtete nur 


Fabrik 


berühmter engliſcher 


für je 24 Stunden 


30 Millionen Mark, während der neue Leipziger Haupt⸗ 
bahnhof auf 135 Millionen Mark zu ſtehen kam. 

* Eine ſeine Ehe beſchäftigte kürzlich das Wiener 
Zivillandespericht. „Er“ iſt ein Marquis Maffé, 70 Jahre 
alt und Geſchäftsmann. „Sie“ iſt eine geborene Roſa 
Roſenbaum. „Sie“ ließ eines Tages eine Annonce los, 
worin fie einen „Ariſtokraten, Gentleman, katholiſch“, 
zwecks Heirat kennen zu lernen wünſchte. Worauf ſich 
der Herr Marquis Maffé (dieſen Namen nennt allerdings 
kein Lied, kein Heldenbuch) meldete und die Ehe geſchloſſen 
wurde, wofür der teure Gatte 90 000 Kronen zugeſichert 
erhielt. Bald aber fand die geborene Roſenbaum. daß ihr 
ad.iger Gemahl zu wenig ariſtokratiſch ausſehe, er mußte 
ſich daher glatt raſieren laſſen und ein Monokel tragen. 
Trotzdem wurde die Ehe immer unerquicklicher und nun⸗ 
mehr verllagte der Herr Marquis, der von den rerein⸗ 
barten 90 000 Kronen nur 50 000 erhalten hatte, ſeine Frau 
auf Zahlung der Reſtſumme, was dieſe aber ablehnte. Der 
eigenartige Prozeß wurde vertagt. ; 

* ber einen eigentümlichen Nacheakt einer Lehrerin 
berichten franzöſiſche Blätter aus Pau. Dort ſollte eine 
Doppelhochzeit zweier Schweſtern gefeiert werden. Der 
eine Bräutigam machte nun vorher die Polizei darauf auf⸗ 
merkſam, daß ſeine frühere Geliebte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ein Attentat gegen ihn beabſichtige. In 
der Tat war das betreffende Fräulein, eine Lehrerin, in 
Pau eingetroffen und hatte in einem Hotel Wohnung ge⸗ 
nommen, wo ſie ſcharf bewacht wurde. Am Tage der 
Trauung ſandte ſie nun ein Stubenmädchen des Hotels in 
ihren Kleidern auf die Straße, während ſie felbſt durch 
einen Seitenausgang ihr Hotel verließ und in die Kirche 
ging. Dort fiel die elegant gekleidete Dame, die anſcheinend 
im Gebet verſunken in einem Kirchenſtuhl kniete, nicht 
weiter auf. Aber kurz vor Beendigung der Trauungs⸗ 
zeremonie war es der Lehrerin gelungen, ſich dem Altar zu 
nähern. Plötzlich tauchte ſie an der Seite ihres früheren 
Geliebten auf und ſchrie mit gellender Stimme: „Herr 
Pfarrer, nehmen Sie die Trauung nicht vor! Vor Gott 
und den Menſchen ſchwöre ich, daß dieſer Herr ſeit drei 
Jahren mein Gatte iſt.“ Im ſelben Augenblick goß ſie der 
Braut ihres Geliebten den Inhalt eines Fläſchchens ins 
Geſicht; eine rote Flüſſigkeit, von der auch noch die 
andere Braut und der Bräutigam etwas abbekamen. Es 
war aber nicht Vitriol, ſondern — rote Tinte. 
Selbſtverſtändlich erregte der Skandal größtes Aufſehen und 
da gerade Mittagszeit war und die Geſchäftsmädchen zum 
Eſſen gingen, entſtand vor der Kirche eine große Menſchen⸗ 
anſammlung. Die beiden Bräute, die in ihren mit der roten 
Tinte beſudelten weißen Brautkleidern ausſahen, als feier 
fe mit Blut befleckt, flüchteten eiligſt in ihre Wagen, wäh⸗ 
rend die rabiate Lehrerin der Polizei zugeführt wurde. 


Handels⸗Nundſchau. 


Über unſer Ein⸗ und Ausfuhramt in Warſchan 
— die „Rzeczpospolita“ in Nr. 116 folgendes zu berich⸗ 
en: 


„Bor einiger Zeit hörten wir, daß unſere Polizei meh⸗ 
rere Händler verhaftet habe, die eine Börſe für die 
Aus fuhr genehmigung von Lebensmitteln ges 
ſchaffen hatten. Neben anderen wurde auch ein Beamter 
des Ein⸗ und Ausfuhramtes verhaftet. Die Öffentlichkeit 
muß ſich wundern, daß dieſes Amt, von deſſen Auflöſung 
ſchon ſo lange die Rede iſt, noch exiſtiert und ſeine Tätigkeit 
ausübt. Und doch haben wir es hier mit einer Tatſache zu 
tun, die oft wiederkehrt: Das Amt wird liquidiert, 
baut aber ſehrlangſam ab. Von Zeit zu Zeit wird 
irgendein Beamter des Amtes durch die Gerichtsbehörde 
entfernt. Dieſe Angelegenheit haben wir ſchon oft be⸗ 
ſprochen, aber man muß immer wieder darauf zurückkehren. 
Es muß daran erinnert werden, daß das Syſtem der 


individuellen Reglementierung keinen Zweck 


t; es iſt nur die Quelle der Privilegiſierung einzelner 
erſönlichkeiten und ſehr oft die Quelle von über⸗ 
griffen. Unſer Staat iſt zu groß, und unſere Produktion 
zu vielſeitig, als daß eine einzige Stelle beſtimmen könnte, 


wer das Recht zur Ein⸗ und Ausfuhr von Waren hat, und 


wer nicht. Die einzige Art, die Ein⸗ und Ausfuhr zu regu⸗ 
lieren iſt diejenige der Ein und Ausfuhr z öl le, 
bezw. der rückſichtsloſen Verbote, die für alle Produzenten 
verpflichtend ſind, ſodaß dazu kein eigentliches Amt erfor⸗ 
derlich iſt. In der Handelspolitik unſerer Regierung ſehen 
wir jedoch kein Beſtreben, dieſen Weg zu beſchreiten, der 
grundſätzlich der einzig richtige iſt, ja wir finden dort ſogar 
eine ſchädliche Nachläſſigkeit. Einmal leſen wir, daß der 
Miniſterrat alle Ga enge für die Ausfuhr von Le⸗ 
bensmitteln vom 1. 5. ab zurückgezogen hat. Einige Tage 
darauf leſen wir wieder eine Verordnung, daß bis zu einem 
beſtimmten Tage alle Firmen ſich melden ſollen, die die 
Erlaubnis für die Ausfuhr im Monat Mai erhalten wollen. 
Durch ſolche n wird man weder die Teuerung 
bekämpfen doch ſolide Verhältniſſe im Handel einführen. 
Andere Staaten haben längſt mit dieſem Syſtem gebrochen; 
Polen kommt immer mit allen Reformenzu ſpät. 


Die polniſch⸗amerikaniſchen Handels beziehungen. Ob⸗ 
wohl der bohe Kurs des Dollars die Entwickelung der Han⸗ 
dels beziehungen zwiſchen Polen und Amerika durchaus nicht 
begünſtigt, ſo iſt doch feſtzuſtellen, daß ſie ſich von Tag zu 
Tag mehr feſtigen. Wenn im erſten Halbjahr 1920 nur 
102 To polniſche Waren nach Amerika ausgeführt wurden, 


fo iſt dieſe Ziffer im zweiten Halbjahr 1921 bis auf 420 To. 
geſtiegen. 


Die Einfuhrziffer ſtieg im erwähnten Zeitraum 
von 74708 To. auf 202911 To. Im Verhältnis zu den Ein⸗ 
fuhrſtaaten ſtand Amerika an dritter Stelle, im Verhältnis 
zu den Ausfuhrſtaaten rangierte Amerika weit hinter Eug⸗ 
land, Deutſchland, Tſchechien und Frankreich. Zum 

wecke der Propagierung polniſcher Waren in 

merika bildete ſich eine amerikaniſch⸗polniſche 
Handels⸗ und Induſtriekammer in Warſchau und 


Polens aufklären. Die Neuyorker Kammer läßt ein eng⸗ 
liſch geſchrebenes illuſtriertes Monatsblatt „Poland⸗Jour⸗ 
e American — Poliſh Chamber of Commerce and 
Jnduſtry“ in einer Auflage von gegen 12000 Exemplaren 
erſcheinen. Ein wöchentlich erſcheinendes polniſch geſchrie⸗ 
benes Handelsblatt ift für die polniſche Preſſe Amerikas 
beftimmt, Die beiden genannten Kammern haben den 
Gedanken angeregt, eine aus hervorragenden amerikani- 
ſchen Sachverſtändigen auf dem Gebiet des Handels, der 
Induſtrie und der Finanzen beſtehende amerikaniſche 
Wüirtſchaftsmiſfion nach Polen zu entſenden. 
Eine im Gebäude des polniſchen Generalkonſulates in Neu⸗ 
vork zu veranſtaltende polniſche Induſtrieausſtellung ſoll 


die amerikaniſchen Importeure mit dem Stande der polni⸗ 


chen Exportfähigkeit bekanntmachen. 

. Der Handel zwiſchen Polen und der Ukraine. Die pol- 
niſche Regierung hat eine Taxe eingeführt für Kaufleute, die 
aus der Ukraine in den Grenzſtädten Polens zum Einkauf 
erſcheinen. Sie müſſen für die Überſchreitung dieſer Grenze 
1 eine Tare von 15000 polniſchen Mark 
entrichten. Der legitime Handel iſt bis jetzt noch nicht 
aufgenommen worden, im Gegenteil wird ein erhebli⸗ 
cher Schmuggelhandel zwiſchen polniſchen und 
ukrainiſchen Kaufleuten getrieben, der an manchen Tagen 


treten, die ihrerſeits zwei Vertreter in die des Oberſchleſti: 
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machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 


bunderte Millionen Umſätze beträgt. In den Grenzſtädten 
wie Podwoloczyska, Radziwilow, Rowno, Huſiſtyn, liegen 
Milltarden Warenwerte aufgeſtapelt, die auf Schmuggel⸗ 
wegen nach der Ukraine ausgeführt werden. Die Bezah⸗ 
lung erfolgt regelmäßig nicht in barem Gelde, ſondern 7 \ 
Gold, Platin und anderen Schmuckgegenſtänden. In Zdol⸗ 
bunowo liegen ebenfalls außerordentlich große Vorräte. 
Hauptartikel, die in der Ukraine geſucht werden, ſind Schuhe, 
Textilien, Schreibmaſchinen⸗Zubehöre. Kerzen. Petroleum, 
Heringe, auch fertige Kleidungsſtücke. — Kürzlich haben 
zwiſchen der polniſchen Regierung und den Geſandten Sum 
jetrußlands wie auch der Ukraine Verhandlungen wegen 
Abſchluſſes von Handelsverträgen begonnen. 
Man nimmt in eingeweihten Kreiſen an, daß dieſe Vers? AN 
handlungen in abſehbarer Zeit ein günſtiges Ergebnis Gaben 
werden. Vor kurzem hat eine bedeutende Handelsfirma mit 
einer offiziellen ukrainiſchen Handels miſſion in Podwolb⸗ 
czyska einen Warenabſchluß über 150 Millionen polniſchen 
Mark zu den Konditionen zwei Drittel bar, zahlbar in 
polniſchen Mark, und einem Drittel mit 30 Tagen Frift 
gegen entſprechende Garantie . 2 : 
Intereſſengemeinſchaft oberſchleſiſcher Bankinſtitute. 
Die ſchleſiſche Eskompte⸗Bank in Bielitz, im Teſcheuer 
Gebiet, die der Wiener Lombarden⸗ und Eskomptehan 
naheſteht, iſt in enge Verbindung mit dem Oberſchleſiſchen 
Bankverein, der zur Gruppe der deutſchen Banken gehhrt, 
und mit der Fürſt Pleßſchen Güterverwaltung getreten. 
Dieſe übernahm erſt 70 000 und dann weitere 100 000 Aktien 
im Nennwerte von 48 Millionen polniſcher Mark der Cs⸗ 
kompte⸗Bank aus der letzten Kapitalserhöhung, durch die 
das Aktienkapital auf 200 Millionen polniſcher Mark erhöht 
worden iſt. Ein Vertreter der Pleßſchen Güterverwaltung | 
und ein anderer oberſchleſiſcher Großinduſtrieller werden 
in die Verwaltung der Schleſiſchen Eskompte⸗Bank ein? 


. 


ſchen Bankvereins entſenden wird. Die Eskompte⸗Bank } b 
verzichtet auf die Errichtung von Niederlaffungen in Ober : 
ſchleſien, während der Bankverein keine Niederlaſſungen M 
den alten polniſchen Gebieten errichtet, in denen die E® 
kompte⸗Bank zunächſt eine neue Filiale in Warſchau ers 
Nen wird. Beide Banken werden ſich gegenſeitig ver⸗ h 
teten. 105 


Moſener Getreidebs vom 12. Mal. (Preiſe für J 
100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 19 800 — 20800, Roggen — . 
Gerſte 10 500—11 500, Braugerſte 12000 13 000, 17 — 1300013 500, 9 
Weizenmehl“ eoproz.) 27 900 23 000, Roggenmehl (Joproz.) — bis 
——, Weizenkleie 9600, Noggenkleie 10500, Fel sen 12 60014 000, 
Speiſekarkoffeln 3800-4200, Fadrikkartoffein 3300 bis 3700, Lein⸗ 5 
ſamen 20 000 bis 22 000, Rübſen 17 icken 16 000, N 
1 16 000—17 000, Bohnen —— bis —, Gerradela 
15 000-—18 000, Buchweizen 12 000—14 000, blaue u. gelbe Lupinen 


Es Een ger m h 


Ü Rinde en 0 
19 000 bis 20000, 2. Sorte 16 000 bis 17000, 3. Sorte 7000 bis 8000 

H. Bullen 1. 8 

s 


5 3 e 12 000—13 
3. Schweine: 1 orte 34 000 bis 385 1 
32 500 M. bis 2700 M. Der Auitrieb betrug: 


* * 26 
173 Rinder, 225 Kälber, 85 Schafe, 637 Schweine, 295 Fer 
(Ferkel 13000 —14 000 M. das Paar). — Tendenz: lebhaft. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Veen. 


Stand 
Holland .. 100 Sul, |12086,10]11113,90 0988.70 10589.0 
Buenosires 1 P.⸗Peſ.] 103,05] 104.15 97. 20 
Belgien . „100 tes, 2403 2172,59 
Norwegen .100 Kron. 4250. 45 
Dänemark. . 10 Kron. 5544. 15 
chweden . . 100 Kron. 7 5 
Finnland . . 100 fin. M 589. 70 
Italien . . 100 Lire 1275.30 
gland. . . 1 P. Sterl. 1178. 
Amerika . . 1 Dollar 299.75 
pn . ER res. 3 
Spanien. „100 efet. 4165.80 
$ t. — 
ne 1 er 1 . 349.67 
Sudapeſt . . 100 Kron. — 
* 
Kurſe der Poſener Börſe. 
e. 12. 5, 12. 5. 
3¼ % Bofene: Pfdbriefe C x Gradowice = 
ind ohme Buch re en A erden (o. 
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240 A. een, 2 
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Gegielsti VIII. em. 205 
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Sauer Kantorowicz .. 
20 | ME RER 


o 
Iskra. „5 „„ „ „„ „„ „46 
Warſchauer Börſe vom 12. Mai. Schecks und U mz. 
fäge: Reigen 335—336, Bertin 14,13—14,5—14. Danzta 14005 
40004040 — 4030. Paxis 2 0 

Wien (für 100 Kronen) 47,2547, 
ape 

—. Tſchechoſlowakſſche Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Bel 
glas Franks —. 55 Franzöſiſche Franks 365,50 — 368. Deutsche 


en der Danziger Börſe Ho 
)1 Pfund 5 


— 


Sch 
x I ot 7,12½/.— = 25 Deut che 
8 Ah Wartät 28558 1 7,15. New⸗Yorker Börfe 1 | 
Kuroberi f a 
eien e g oe EEE 
N. — T N „U. 10 
für kleine Scene l. Gold 878. Siber 236. a 


lußkurſe dem 12. Mai, Danziger Börje: Dollar 288 ak 
t 


bug unſere geehrten Leſer werden debeten, 
bei Zeſtellungen und Einkäufen ſotoie Offerten, 
welche ſie auf Frund von Anzeigen in dieſe. latte 


wollen. 


* * 


In jeder 


Die Geburt eines kräftigen Jungen 
zeigen an 6119 


Rudolf von Maercker 
Urſula von Maercker 


geb. von Wilckens. 
Nohlau b. Warlubien, den 11. Mai 1922. 
(Pommerellen.) 


Niedzwied ia 
Bärenſtraße 


Nach Em Tree ei entr 

uns der Tod am 5. Mai meine über alles 855 

geliebte Frau, unſere unvergeßliche, treu⸗ 

jorgende Mutter, Tochter, Sampler 
chwägerin und Tante 


Frau ‚gon ‚Wofener 


im Alter von I * — 2 Monat 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Emil Moſener nebſt Kindern, 
Eltern und Geſchwiſtern. 
leder — 8 Mai 1922. 


PEN 


5 Gdansta 23. 2 gi 


Haus Gren) zur 


| Ausübung der Herärztl. Prall 


niedergelaſſen. 


Holtzhauer, pralt. Aera. 


Tel. 212, Nebenſtelle. 


e eee 
etvachtung d. Jagd 
d. gemeinſchftl., die hie⸗ 


TE, 
Dauer v. 6 Jahr., 


Zahn⸗Praxis 
Paul Bowski, Dentiſt 


Moſtowa (Brückenſtr.) 10. Tel. 751. 
rüher Techn. der Univerſität Berlin u. beim 
Profeſſor d. Univerſität Münſter. 61238 


Kronen. Brücken. Füllungen. 
Sprechſtunden v. 9—1 u. 3—6 Uhr. 


23 8 err 
Pa HERRN, 
rafien® 


Olo paßbilder 


EN Vergrößerunnen, Elider und 9— 
Di Nefert biltigst und schneilstens iq Künstl. 


4 Atelier Viktoria tm:a "Ranger 
. ur Gdanska 19 
8887 


r blews 

Gemeinde ⸗Vorſteher. 
5 

„15. 5 


Hüte und Garnituren 


in großer Auswahl. 


Umpreßhütte jener Hirt werden wie nen in 0 Sagen gel ie) fert. 1 (gegenüber dem Schlacht- u. Viehhof) ane 36 
4 Martha Kuhrle, ane? 


Gleichstrom- und 
Drehstrom- Motoren 


Glühlampen und Installations-Material 


lh. Buchholz, Ingenieur, 


Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 


Ausführung elektrischer Licht- und Kraft- Anlagen 


m. d 0 Mai 1992| 04 


2 
— 
.. 2 
— — ͤͤ——g—Lpb — — 
Ff. 


Preislage empfehle 


Am 1. Mai habe ich das 


chem. Schrödtersche Restaurant ; 


Umarbeitungen ſchnell und ſchick. + 


t. 8 — 


übernommen. 


Ve am 14. d. M. in Form eines 


ve Jamilien-Rränzehens 22 
"Erstklossige Rulche. Ein guter Trunk. 


Es ladet ergebenst ein 
Im Palaszewski. 


8 
2 


Set ener 
Bahnhofs Restaurant 


empfiehlt sich als 


Ausflugsort 


bestens, 
Guter Mittagstisch 
Gute Tasse Kaffee und 
Eigenes Gebäck. 


Gegründet 1907. 


Abfahrt der Züge 
v. Brbg. 6.37 früh 
3.00 nehm. 


5. Schleuse. 


Sonntag, 14. Mai, nachm. 4 Uhr: 
eee 0 


Franz Stoeckmann. 


\ Seeber „EIsium““ Ses 


von der Kapelle des Feld-Artillerie- 

Regiments 15 unter persönlicher 

Leitung .des Herrn Kapellmeisters 
Kapitan Mackiewicz. 


A Im Saale e 


Sonnabend, den 15. Mai 1922 


4 Eröffnungs-Garten-Konzert 


unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Mario Maricon 


Manrrr element 4. Scene, von 6 bis m/, Uhr abends. 
Trim. 16 Mat d. J. wird Berlinerstraße ($w. ! 5 Sonnabend und Sonntag Gute Buche, Weine ers ler Buuser, reichhelfige 
Teöjey) Ta, e 7228 datt Frühsiücks-, Mittags- und fibend - Karte son 
Blektiläches Heilbad- 11 
A m b 1 I aA t oO ri um Anfang A Uhr. 2219 Max Krüger. 

unter Leitung des Herrn Dr. J. Szymaüski 1 Malin . 0 = 9% 
Kohlensä „Schwefel-, Sinusoidal-, ejichtig. v. r vorm. 5 

San Viersen. künst. und Sonnenbädenl Jozef Biniarsti, — 3 Sonntag, den 14. Mat 

9 und Taxator, 14% 


lektrische und Hand- Massage. ul. Jamoiskiego 20. 
00205002000090 000000000090 00000+ Kontor: Sniadeekich 1 


Ide gut Voll. marge eee dere 
enreiche Leute endung |im Büro tätig, möchte ſich! 


aues Elſolg Diingenden Werle. kun: Seersz: 


Etwas Kapital verfügbar. 6896 


Näheres Bydgoszcz, Peterſong 6, 2 Tr. rechts 


Schützenhaus 


N ulica Torusska 178. 
a 


Eonniag, den 14, d. M. 


werden 


Damenhäte a 


U. bill. u. bill.umgearb,. Okole, 
Jasna 1 58, 1, 


Wäſche f. Kleider 


5 fertigt billig an Dolina 
Ealltr.) 3. 1, 1. 


„„ rafilen! 


Da ich län 
bees geiebt ünbe 


2 perſönliche Ausku 
5 5 8 ide. or 


= 5 ac 
‚a 


NINE fit 
\ dazu die neue Tanzmuſik. An 
Anfang 5 Uhr. 


8 Polshi dom Handlony 


05 e 


in Grodno 
Brygidzka 7 


Telefon 247 
liefert jede Menge 


Krennholz : Bauholz 
Eisenhahnschwellen 


Sp Rätsel der Sphinkz 


guten Tennisjpielern an⸗ zu 
T. 7226 an die Bit. d. Zig. — Herrliche Aufnahmen, Originalaufnahmen = 


l 
MB Kater — Herm. P Picha — Albert Patry 


eee eee 


2 | 


W >7 


all 
==) 


PREBNGEBLOGBEOSBELREBICEH 


unter Leitung des Kapellmeisters D. K 


Bewunderungswürdige Leistungen und Signs. 
die von der gesamten 
zuletzt in Posen lobensw, Beurteilung fanden. 


80 
2 
3 den in der Buchhandlung J. altre, 5 
08 
2 


in Hopfengarten 


Goßes Tanz⸗ 
vergnügen 


R. Behnke. 


Nur 3 Tage bis einschl. Montag. 


Patzers Etabliſſement. 


ul. Sw. Tröjch 8/9. 614 
Heute, Sonnabend, d. 13. Mai 1922: 


Abenteuer Drama in 6 Akten. 


Extra 
groß. Mai⸗Ball zz 


Alt Sranibe 


* 


er dem schönen Orient. 


Als Hauptdarsteller: 
Ellen Richter — ard Bern — Erich 


6141 


Max Kronert — Hanry Bender. 


1 


1 nonaDeno. a 
SR EmERD | „TROCADERO" R eee . 
m — Tel. 177. a ar 


Jagiellohska 28. 


22 


Heute l! Heutell 


Groß. Ehrenabend 


Uingtan in DI 


Tanz-Trio Kingten !!! 
feine küche! 


unter Mitwirkung geladener Kunstkräfte, 
Friſche Krebſe 


mr Ae 


ab heute g 


Fürstin Worontow. ( 


Spannendes Drama in 6 Akten. : 
Aus dem Leben 0 

der russischen Hihilisten. 
In der Hauptrolle 


6133 Anfang 8 Uhr. 
war” Ab Dienstag, den 16. Mal 


Tr alien Richter. = — Krebs⸗Suppe. 
1 er verboten. 8 * = Yenii che Bühne 
Sa 886 6 8c Baal 6868 P- ill Be 


Sonntag, den 14. Mai 1922 
abends 7'/, Uhr: 
Gaſtſpiel 
Helene Lind 
früher am ehemaligen 
Stadttheater i. Bromberg 


Als ich noch 
im Flägellledde. 


Eliſabeth Helene Lind. 
ite d den, 17. 1 


ds U 
eee einitudiert! 


Unter der 
blühenden Linde 


Ein fröhliches Spiel mit 
[[Seſang in 3 Akten von 
Leo Kaſtner und Ralph 
Tesmar. — Muſit von 
Fr. Gellert. 

Leitung 


Im Sale des Zivil-Kasinos 


— g 7 
Danzigerstratze 160 a. 087 '& 


I 


200 
EIS 2 . 
N 


11 mon 


Nachf. 
ullca Diuga nr. 12. 


f ze ton Täglich ! 
W. Kaczmarek 
„ Kapellmeister und Komponist 
== Violine — 
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And für Heinz Saft die L 


3. Blatt. 


Yrombergs ſtädtiſche Gartenanlagen. 


Die ſchon ſeit Jahren beſtehenden Gartenanlagen un⸗ 
ſerer Stadt werden dank der tatkräftigen Leitung durch 
einen neuen Gartendirektor auch in dieſem Jahre eine 
ſorgfältige Pflege erfahren. Nachſtehend geben wir auf 
Grund ausführlicher Mitteilungen der ſtädtiſchen Garten⸗ 
audirektion eine eingehende Schilderung des gegenwär⸗ 
tigen Standes der ſtädtiſchen Gartenanlagen und der Pläne 

ir ihren weiteren Ausbau. Die Unter haltskoſten der 
ſtädtiſchen Gartenanlaßen bedeuten natürlich eine nicht un⸗ 
erhebliche Belaſtung des Stadtſäckels. Beliefen ſich doch die 
Ausgaben für die ſtädtiſchen Anlagen in dem Rech⸗ 
Rungsjahr 192122 auf etwa 21000000 Mark. 
Der weitaus größte Teil davon, 18 Millionen Mk., mußte 
an Arbeitslöhnen ausgezahlt werden, während der Reſt 
ch auf verſchiedene andere Ausgaben verteilte. An erſter 
Stelle find da die Koſten für die Warmwaſſerheizung 
der ſtädtiſchen Gewächs hänſer in der Kuſawierſtraße 
Kujawska) zu nennen, die ſich auf rund 1% Millionen Mk. 
elaufen. Es handelt ſich um ein Palmenhaus, ein Haus 
für Lorbeerbäume und zwei Kulturhäuſer. In letzteren 
werden hauptſächlich Topfpflanzen für die Ausſchmückung 
der Blumenbeete in den Anlagen gezüchtet. Gebraucht wer⸗ 
den etwa 4000 blühende weiß⸗blaue Pelargonien und 2000 
geponien, außerdem Fuchſien und verſchiedene andere 
anzen, die zu Dekoraktonszwecken bei feſtlichen Ge⸗ 
legenheiten dienen. Neben den Gewächshäufern befinden 
ch 1000 Frühbeetfenſter zur Anzucht und Vermehrung von 
anzenmaterial, ſowie viele Blumenbeete, auf denen Ta⸗ 
getis. Aſtern, Nelken, Löwenmaul und winterharte Stauden 
gezüchtet werden. Da das Samenmaterial aus Deutſchland 
in den gewünſchten Arten bezogen werden kann, hat 
man ſich dazu entſchließen müſſen, ſelbſt Pflanzen 
amen heranzuziehen. Leider iſt eine reinraſſige 
ucht einzelner Blumenarten nicht möglich, da bei dem be⸗ 
ränkten Raume in der ſtädtiſchen Gärtnerei Kreuzungen 
unvermeidlich ſind. Die Koſten für Sämereien ſind im üb⸗ 
rigen unweſentlich und beliefen ſich im letzten Jahre auf 

a 6 000 Mark. 

Die Anlagen haben in dieſem Jahre verſchiedentlich 
größere Anderungen erfahren. DieBBlumenbeete 

d zum großen Teil nach dem ſogenannten „Jugend⸗Stil“ 
eingerichtet worden, wie zum Beiſpiel auf dem Weltzien⸗ 
platz (Place Wolnosci), an der evangeliſchen Pfarrkirche und 
an der Herz⸗Jeſu⸗Kirche auf dem Eliſabethmarkt (Plac 
Piaſtowski), wo ſpäter übrigens auch noch Roſenbeete an⸗ 
gelegt werden ſollen. 25 der Theatergarten hat einige An⸗ 
erungen erfahren. So iſt der Weg um die Bogenſpannerin 
kafflert und ſtatt deſſen ein rechtwinkliges Blumenbeet ein⸗ 


gerichtet worden. Auf dem Mackenſenplatz (Sielanka) ſind 


in Form eines zweifach terraſſierten Burggartens mit cinem 
großen Raſenſpiegel winterharte Stauden, von denen un⸗ 
ſere Stadtgärtnerei eine beſonders reichhaltige und ſchöne 
mmlung beſitzt, angepflanzt, eingefaßt von blühenden 
ornenbäumen (Krategus⸗Bäumen). Auch der Platz vor 
m Seminar, auf dem früher das Kriegerdenkmal ſtand, 
iſt weſentlich geändert worden. Er iſt jetzt mit einer nie⸗ 
bleibenden Koniferiengruppe, eingefaßt mit einer Ma⸗ 
honfenhecke in ſechs gleichförmigen Bogen, bepflanzt. In 
Ban Mitte eines jeden Bogens ſteht ein buſchförmiger Bucks⸗ 

m. 

Beſonders hat man in dieſem Jahre auch die Pflege 
der Bäume, Sträucher und Rafenflächen in der 
Stadt in Angriff genommen. Seit langer Zeit hat man 
die Bäume und Sträucher zum erſten Male wieder teils be⸗ 
ſchnitten, teils auch gekappt, wie zum Beiſpiel in der Mittel⸗ 
ſtraße (Sienkiewicza), auf dem Peterſonplatz (Plac Peter⸗ 
ſona) in Schleuſenau uſw. Auch ſins etwa 80 Bäume neu 
gepflanzt worden zum Ausfüllen der durch eingegangene 

me entſtandenen Lücken. Die Raſenflächen ſind alle 
kompoſtiert und mit Stalldünger gedüngt, die ſchlechten 

eile umgegraben und friſch eingeſät worden. Leider konnte 


Die Handſchuhe. 


Ein Sittenbild von Julius Knopf. 
- (Nachdruck verboten.) 

Daß vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein Schritt 
iſt — davon hatte Heinz Saft bereits gehört. Daß es aber 
von der Liebe bis zum Verbrechen oft nur ein halber Schritt 
iſt, das erkannte er erſt, als er es am eigenen Leibe erfuhr. 

Und dies geſchah auf eine ganz ſeltſame Weiſe. 

Heinz Saft liebte Fräulein Streußel ſchon ſeit drei Mo⸗ 
naten. Er hatte Klärchen Streußel auf einem Vergnügen 
des Theatervereins Friedrich Schiller kennen gelernt. Das 

eißt, das Vergnügen war kein ungeteiltes Vergnügen ge⸗ 
weſen. Zuerſt hatte man das alte Schauspiel „Heines funge 
Leiden“ geſpielt, und das konnte keineswegs als Vergnügen 
angeſehen werden. Wenigſtens nicht für die Zuſchauer. 
Dann aber wurde Pete dt und da fing das Vergnügen an. 
ebe. Er wurde Fräulein Streußel 

porgeſtent, die in dem Stück des Dichters unglückliche Liebe, 
ſchöne Baſe Ottilie Heine, geſpielt hatte, und nachdem 

er ihr vorgeſtellt war, und ſie ſeiner Bewunderung über 
ihre wirklich koloſſale Leiſtung verſichert hatte, tanzte er mit 
r. Als er mit Klärchen Streußel zweimal geſtept und 
viermal geboſtont hatte, fing er Feuer. Ein Feuer, das 
alſo nun bereits ſeit einem Viertelſahr brannte und — wie 
nun einmal die beſondere Art des Feuers iſt, wenn es 
aber aach wird — auch auf Fräulein Streußels Herz 


So tauſchten Heinz Saft und Klärchen Streußel bei jeder 
darbietenden Gelegenheit in der Hauptſache Küſſe aus, 
e keine Gedanken auszutauſchen hatten. 8 bei Lie⸗ 
fenden auch ſa nicht nötig iſt. Gedanken ſtehen bei ihnen 
ſo tief im Kurſe wie im Ausland die Mark. 

Aber eines Tages machte ſich Heinz doch Gedanken. Und 


ſich 


waren ſchwere und tiefe Gedanken. Klärchen Streußel 


ſand nämlich kurz vor des feier ihres Geburtstages und 
© batte ſich bei dem Geliebten ihres Herzens ein Paar 
ichn, ganz lange, extrafeine, weiße Glacéhandſchuhe ge⸗ 
Funlcht, Nummer 6%. Klärchen lebte zwar nicht auf großem 
Be, aber dafür hatte fie eine große Hand. 
* Heinz Saft klapperte einen Handſchuhladen nach dem 
ni deren ab, um die gewünſchten Handſchuhe möglichſt Billig 
u erſtehen, denn er beſaß zwar viel Herz, doch wenig Geld, 
St em war er knauſerig veranlagt. Das Nefu ſeiner 
ni reife durch die Handſchuhläden erwies ſich als 1 
Nederſchmetternd. Unter hundertzwanzig Mark war kein 
Fuße ner Handſchuh erhältlich. Und ſeinem Klärchen Hand⸗ 


Me von geringerer Qualität anzubieten, wagte er nicht, 


ma fie verſtand ſich darauf. Darin ließ fie ſich nichts vor⸗ 
in chen. War fie 

einer Handſchuhabteilung eines Warenhauſes geweſen. 
N Sp ſaß Heinz Saft wiederum tief in Gedanken bei einer 


Schwarz an dem Marmortiſchchen eines großen 


5 e 

. haffeepaufeg und wälzte in feinem Hirn das große Hand⸗ 

Ki zen Problem. Die Zeit drängte, denn in zwei Tagen be⸗ 
10 ſtiea der Geburtstag. f f 


och ſelbſt ein halbes Jahr Verkäuferin 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 14. Mai 1922. 


zur Saat der bisher gebräuchliche Grasſamen 


. „Tiergarten⸗ 
miſchung“ nicht eingeführt werden, und die ſtädtiſche 
Gartenverwaltung mußte ſich mit dem engliſchen Raigras 
begnügen. 

Für die Zukunft find von der Stadt große Neuan⸗ 
lagen geplant. Verwirklicht worden iſt bisher die Anlage 
einer Baumſchule zur Anzucht von Zierſträuchern und 
Alleebäumen, die ſich in Bleichfelde (Bielawki) befindet. 
Die Anzucht erfolgte in dieſem Jahre teils aus Steckholz, 
teils aus in den hieſigen Anlagen geernteten Samen. 
Außerdem ſoll in Bleichfelde noch ein großer 
Sportplatz angelegt werden. Von der geplanten An⸗ 
derung an den Schleuſen berichteten wir bereits. 

Zum Schluſſe ſeien noch die Anlagen am Ausſichts⸗ 
turm (früher Bismarckturm) und am Waſſerturm er⸗ 
wähnt. Die Anlagen am Ausſichtsturm der Stadt 
ſind ſchon in dieſem Jahre weſentlich vervollkommnet 
worden. Es ſind Sträucher umgepflanzt und gelichtet, 
die Vogelſchutzhecke in Ordnung gebracht und an der Weſt⸗ 
ſeite des Drahtgitters wilde Roſen geſetzt worden. Die 
beiden Ausſichtstürme find während der warmen Jahres⸗ 
zeit dem Publikum von 9 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 
7 Uhr nachmittags, im Winter von 10 bis 12 und 3 bis 5 
Uhr zugänglich. Das Beſteigen der Türme koſtet für Er⸗ 
wachſene 20, für Kinder 10 und für Vereine für jede 
Perſon 3 Mark. Im Waſſerturm iſt für die Beſucher auch 
eine Erfriſchungshalle errichtet worden. 

So ſind alſo für die Erhaltung und Verſchönerung 
unferer Anlagen gute Ausſichten vorhanden. Allerdings 
leider, wie ſchon oben angedeutet, nur unter Aufwendung 
ſehr bedeutender Mittel. Das wäre die dunkle Kehr⸗ 
ſeite des freundlichen Bildes. Hoffen wir, daß alle 
Pläne verwirklicht werden und ſomit die darauf 
verwandten großen Geldmittel auch den ideellen Gewinn 
bringen, der Bürgerſchaft ſchön gepflegte Anlagen als 
Plätze ruhevoller Erholung auch weiterhin in beſtem Zu⸗ 
ſtande zu erhalten. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. Mai. 


Das neue Gewerbeſtenergeſetz in deutſcher Überſetzung. 


Der Verband deutſcher Induſtrieller und 
Kaufleute in Polen e. V., Sitz Bydgoszez 
(Bromberg), bringt wie wir erfahren, in der nächſten 
Nummer ſeines Nachrichtenblattes, welches den Mitgliedern 
des Verbandes koſtenlos zugeht, das jetzt auch in unſerem 
Teilgebiet in Kraft befindliche Gewerbeſteuergeſetz 
in einwandfreier deutſcher Überſetzung. 

Die Grundſätze über die Beſteuerung der Gewerbe⸗ 
betriebe werden durch das neue Geſetz auf eine völlig 
neue Grundlage geſtellt. Die bisher geltenden Ge⸗ 
ſetze, ſowohl das Reichsgeſetz als das preußiſche Landes⸗ 
geſetz, find aufgehoben. Sämtliche Steuerarten werden 
jetzt durch das neue Geſetz einheitlich geregelt. Es gelten 
nicht mehr frühere deutſch⸗rechtliche Geſichtspunkte, ſondern 
die Regelung des ruſſiſchen Rechtes wurde dem neuen Ge⸗ 
ſetze zugrunde gelegt. Wir werden alſo in grundlegender 
EN umlernen müſſen, wenn wir uns dem neuen Geſetz 
anpaſſen. 

Es ſoll kurz hervorgehoben werden, daß 
jeder Gewerbetreibende ein Gewerbeſteuer⸗ Patent 
auslöſen und in feinem Lokal aushängen muß. Dies gilt 
für Hauptgeſchäfte, wie für Filialen. Auch die alte Filial⸗ 
Gewerbeſteuer wurde alſo in das neue Geſetz mit hinein⸗ 
gearbeitet. Ferner haben Unternehmungen, die zur öffent⸗ 
lichen Rechnungslegung verpflichtet ſind, eine Kapital⸗ 
ſteuer zu zahlen, über die uns die Artikel 66 ff. des Ge⸗ 
ſetzes Auskunft geben. Sie beträgt im allgemeinen ½ Proz. 
Dazu kommt dann noch eine Prozentſteuer vom Ge⸗ 
winn, die zwiſchen 334 bis 12 Prozent ſchwankt, wobei 


Er hörte nicht das Konzert, achtete nicht auf die Menſchen⸗ 
menge, die das große Lokal bis auf den letzten Platz füllte. 


Ehren des Geburtstages opfern. 
das Geſchenk. Ihm fiel Schill 


ließ er die Handſchuhe 
ſchwinden. e 


getragen worden ſein. 

Da hatte er alſo fein Geburtstagsgeſchenk, zu dem er 
auf nicht zu unterbietende billige Weiſe ommen war. 
Allerdings, er fühlte etwas unb war er 
nun Zeit ſeines Lebens ein ſogenannter anſtändiger 
Menſch geweſen, hatte ſich nicht das Geringſte zuſchulden 
kommen laſſen und ſeine Mitmenſchen auch nicht um einen 
Pfennig betrogen — er hatte, wie alle ehrlichen Leute heut⸗ 
zutage, weiblich geſchimpft auf Schieber, Schiebergenoſſen 
und all das Gaunergeſindel, das jetzt die Welt unſicher 
macht und betrügt und die Menſchheitsfaſſade verſchandelt, 
und nun nahm er's ſelbſt nicht ſo genau. Ließ ſich eine 
regelrechte Fundunterſchlagung zuſchulden kommen, gleich 
den erſtbeſten, oder richtiger, dem letztſchlechteſten Gauner. 

Es war ſicher, daß die Verliererin der Handſchuhe im 
Kaffeehauſe nachfragen würde, ob ſie ſich angefunden 
hätten. Es war ebenſo ſicher, daß ſie die Handſchuhe wieder⸗ 
bekommen hätte, wenn er ſie bei dem Wirt abgegeben 
ge wäre, Und . eee 55 um 

er Erſparuis von wan willen die ge⸗ 
fundenen Glacéhandſchuhe feinem Klärchen auf den Ge⸗ 
burtstagstiſch legen würde. ; 

Was denn natürlich auch geſchah. Er faltete die Hand⸗ 
ſchuhe fein ſäuberlich, ſtrich ſie kunſtvoll glatt, wickelte ſie 
in Seidenpapier und überreichte e dem Geburtstaaskinde. 


Zukunft 


Nr. 89. 


das Verhältnis des Reingewinnes zum Grundkapital den 
Maßſtab bildet. Unternehmen, die der öffentlichen Rech⸗ 
nungslegungspflicht nicht unterliegen, zahlen ebenfalls eine 
Prozentſteuer vom Gewinn, die zwiſchen 1—9 Prozent, je 
nach der Höhe des Reingewinnes, ſchwankt. Dagegen fällt 
hier die Kapitalſteuer fort. Das Geſetz umfaßt 22 Seiten 
Großquartformat. Die genaue Kenntnis desſelben iſt für 
jeden Gewerbetreibenden unentbehrlich. Es iſt daher zu 
begrüßen, daß der Verband das am 15. Mai erſcheinende 
Nachrichtenblatt, das den Wortlaut des Geſetzes bringt, in 
einer großen Auflage drucken läßt, fo daß auch Nicht ⸗ 
mitglieder dasſelbe von der Geſchäftsſtelle des Ver⸗ 
bandes, Bydgoszez, Gdanska 25, beziehen können. Der 
Preis beträgt vorausſichtlich 300 Mark. 


Schwerer Unfall des D⸗Zuges Berlin Warſchau. Der 
aus Berlin kommende internationale Schnellzug, 
der ſich auf dem Wege nach Warſchau befand, entgleiſte geſtern 
(Freitag) morgen auf der Strecke Bentſchen—Poſen zwiſchen 
den Stationen Otoz und Buk. Die Lokomotive wurde voll⸗ 
ſtändig vernichtet. Außerdem wurden drei Wagen beſchädigt. 
Der Lokomotivführer war auf der Stelle tot. Der 
Heizer, der ſchwer verwundet wurde, iſt zwei Stunden 
ſpäter ſeinen Verletzungen erlegen. Außerdem wurde 
ein Schaffner ſchwer und einer leichter verwundet. Von den 
Reiſenden blieben alle unverſehrt. Die Urſache 
der Kataſtrophe iſt in einer abſichtlichen Lockerung 
der Schienen zu ſuchen. Bald nach dem Unglücksfall 
kam örtliche Hilfe von Eiſenbahnbeamten aus Otuſch, Buk 
und Opalenitza, ferner der Buker Feuerwehr. Gegen 4 Uhr 
früh traf auch ein Hilfs zug aus Poſen mit dem Ver⸗ 
kehrsinſpektor Malinowski und anderen höheren Eiſenbahn⸗ 
beamten ein, um die Aufräumungsarbeiten vorzunehmen; 
dieſe wurden ſo beſchleunigt, daß der Verkehr heute vor⸗ 
mittag wieder aufgenommen werden konnte. Der Material⸗ 
ſchaden iſt ziemlich erheblich, da die Lokomotive und der 
Packwagen faſt ganz zerſtört ſind, die Schienen auf etwa 
50 Meter auseinandergeriſſen waren und Telegraphen⸗ 
ſtangen umgeriſſen ſind, ſo daß auch der Telegraphen⸗ 
verkehr unterbrochen wurde. 

8 Viehauktion Bromberg. Wie 
kammer Poſen (Wielkopolska Jzba Rolnicza) mitteilt, wird 
die für den 31. Mai 1922 in Bromberg geplante Auktion von 
Pferden, Rindvieh, Schweinen und Schafen wegen zu ge⸗ 
ringer Zahl der Anmeldungen nicht ſtattfinden. Die nächſte 
Auktion wird vorausſichtlich Ende Auguſt in Poſen abge⸗ 
halten werden. * 

$ Der Geflügelzüchterverein hielt am 10. d. M. im Zivil⸗ 
kaſino eine Mitgliederverſammlung ab, in der 
zunächſt wieder mehrere Geflügelzüchter in den Verein auf⸗ 
genommen wurden. Dann berichtete Frau Sanitäts rat 
Dietz aus dem reichen Schatze ihrer Erfahrungen über be⸗ 
ſonders wichtige Punkte, die bei der Aufzucht von Geflügel 
zu beachten ſeien. An ihre, auch dem erfahrenen Züchter 
manches Neue bietenden Ausführungen knüpfte ſich eine 
rege Ausſprache. — Während der nächſten drei Sommer⸗ 
monate ſollen die Monatsverſammlungen wegfallen und 
durch gemeinſame Ausflüge und Beſichtigun⸗⸗ 
gen erſetzt werden. So wird am Himmelfahrtstage um 
8 Uhr morgens ein gemeinſamer ornithologiſcher Ausflug 
nach dem alten evangeliſchen Friedhöfe an der Wilhelm⸗ 
ſtraße (Jagiellogska] ſtattfinden um unter ſachkunbiger 
Führung die heimiſche Vogelwelt kennen zu lernen. Auch 
Nichtmitglieder können ſich an dem Ausfluge beteiligen, 
Treffpunkt am Himmelfahrtstage morgens 8 Uhr am Ein⸗ 
gange zum evangeliſchen Friedhof in der Wilhelmſtraße. Im 
Anſchluß an den Ausflug findet eine Beſichtigung des Ge⸗ 
flügelhofes der Frau Sanitätsrat Dietz ſtatt. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Klärchen Streußel muſterte die Handſchuhe kritiſch, taxierte 
ſie mit kundigem Blick und lobte ſie. 
„Wirklich tadellos — erſtklaſſig — primaprima!“ 
Sie war hingeriſſen, entzückt, ehrlich begeiſtert. 
„Schatzi, das nenn' ich aber nobel, du biſt wirklich ein 
Kavalier“, ſtrahlte fie ihn an und quittierte das Geſchenk 
mit einem zhaften Kuß. 
„Du ſollſt ſofort ſehen, wie ich darin ausſchaue“, plau⸗ 
derte ſie aufgeregt weiter und zog einen Handſchuh an. 
Doch ihr Lächeln verſchwand, ſie verzog das Geſicht, das 
auf einmal recht böſe ausſah. 
ft du denn gemacht, du Dummi? Die Hand⸗ 


; as ha 
ſchuhe ſind ja viel zu klein. 


Sie beſah die Innenſeite. 5 
„Richtig, 644. Und ich habe dir doch ausdrücklich geſagt, 
ich 694 gebrauche.“ $ 

Offenen Mundes, verſteinert ſtand Heinz Saft da 
Gutmütig beruhigte ſie ihn. „Aber Schatzi, tu doch nicht 
ſo, als ſei dir die Peterſilie verhagelt. Das iſt ſchließlich 
doch kein Beinbruch. Ich tauſche die Handen chen um, 
und zwar ſofort. Wo haſt du ſie denn gekauft?“ 

Jäher Schreck — kurze Überlegung — als Mann von 
Welt hatte er ſich ſchnell gefaßt. Er nannke als Bezugs 
quelle das Warenhaus, in dem Klärchen Streußel angeſtellt 
geweſen war. 5 

Sie freute ſich. „Na, dann iſt's ja gut. Gib mir den 
Kaufſchein, denn den gebrauche ich zum Umtauſch.“ 

Neues Entſetzen. Er kramte in ſeinen Taſchen, bis er 
den Auswe 1 hatte. „Ich habe den Schein ver⸗ 
loren“, ſchwindelte er. f 

Auch das 55 fie nichts an. a 

„Macht nichts, die Kolleginnen von früher kennen mich, 
es wird auch ohne den Schein gehen. Alſo komm, wir 
wollen zuſammen ins Warenhaus fahren.“ 

Heinz Saft wand ſich in tödlicher Verlegenheit. Was 
tun? Er war blamiert, wenn Klärchen ihr Vorhaben 
durchführte. Alſo auf keinen Fall durfte fie ins Warenhaus. 

Da kam ihm der rettende Einfall. } 

Ich entfinne mich. Jetzt weiß ich's. Ich 
habe den Schein auf meinem Schreibtiſch liegen laſſen. 
Ich fahre nach Haufe, hole die Quittung, tauſche die Hand, 
chuhe um und bin in ſpäteſtens einer Stunde wieder da.“ 


Damit erklärte ſich Klärchen Streußel einverſtanden.“ 


Heinz Saft empfand einen großen Schmerz, als er nun 
doch in die Geldtaſche greifen und ein Paar Glacshandſchuhe 
für hundertundzwanzig Mark erſtehen mußte. Wohl war 
er aus Liebe 1 Verbrecher geworden, doch er ſah es ein, 
auch zum Verbrecher gehört Talent, und wenn es nur dieſes 
tt, daß Handſchuhe, die man findet und unterſchlägt, auch 
die richtige Nummer haben. 
are nf d Serkfänte MA @* Jon 16 
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